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Ae Aushebung der allgemeine«
Wehrpflicht.

Vom Pfarrer A . Korell . M . d. R .

^ T« r Reichstag hat am 30. Juli nach heftigen
Debatten dem Gesetzentwurf über die Abschaffung
?cr allgemeinen Wehrpflicht und die Regelung
der Dauer der Dienstverpflichtung zugestimmt .
Obwohl bereits in der neuen Verfassung mit
Rücksicht auf den Versailler Friedensvertrag die
Allgemeine Wehrpflicht aufgehoben war . bestan -
5?» unsere Feinde , ängstlich und gewalttätig wie
U sind , auf einem nochmaligen ausdrücklichen
^ erzicht auf die allgemeine Dienstpflicht in einem
besonderen Gesetz .
, An der Besprechung prallten die Gegensatze der
«ußersten Rechten und Linken in heftiger und
5- T . unwürdiger Weise aufeinander . Sah die
eine Seite nur Glanz und Segen in nnserem
^ ien , aus der allgemeinen Wehrpflicht hervor¬
gegangenen Heer « , so beschimpfte es die andere
As den Hort der Unterdrückung . Verblödung und
Grausamkeit . Das sind ganz ungeheuerliche und
Unerträgliche , im deutschen Reichstag zumal un¬
würdige Schmähungen . Das Heer hat natür -
" ch seine dunklen Punkte gehabt . Die jetzt auch
?bgeschafste Militärgerichtsbarkeit gab immer und
Kmer wieder zu den heftigsten Klagen Anlaß ,
-̂ ie im Gerichtswesen , so war es auch sonst die
Unterschiedliche Behandlung nach den verschieden¬
en Rücksichten , Sie unser Heer nicht zu einem
fahren Volksheer sich auswachsen lieh . Der Un¬
terschied in der Dienstzeit hätte längst aufgehoben
werden müssen : die Beförderung zum Offizier .
" >e tatsächlich das Vorrecht bestimmter Klassen
war . muhte rechtzeitig aus andere Grundlagen
^ stellt werden . Welche traurigen Folgen für
ben Kriegsausgang gerade dieser Kastengeist ge-
^ tigt hat . weih jeder Kriegsteilnehmer zu ge-
? ° u . Die Ideen Scharnhorsts und GneisenauS
"Nd nie mit Ernst durchgeführt worden , so oft sie
" uch in schönen Reden gepriesen wurden .

ganzen aber bleibt die Leistung unseres
leeres im Frieden und Kriege so groh , daß , wie
?er demokratische Abgeordnete Haas mit Recht
Me . niemand mit Hah und Verachtung sprechen
^ rs . Unserer Soldaten Schuld ist es wahrlich
U)cht , daß der Krieg verloren ging . Es hat nie
e>n tapfereres und ohne jede Ruhmredigkeit muti¬
geres und geduldigeres Heer gegeben als das
Zutsche , das über 4 Jahre trotz allen Entbehrun¬
gen und Fehlern der ganzen Welt Stand gehalten
?° t . Seine Vergehen im Kkiege werden mahlos
übertrieben , was bei den Gegnern verständlich ,

Deutschen unverständlich ist. Möchten sich die
Ankläger einmal die Taten des feindlichen Mili¬
tarismus in den besetzten Gebieten ansehen , um
?u erkennen , daß hier im Frieden Dinge gesche-
7^n , die ihnen das Recht nehmen , immer und
Mmer wieder das deutsche Kriegsherr so zu
^ mähen .
» Dazu kommt , dah die militärische Erziehung im
frieden doch auch unleugbare , für das ganze Leben' ° rtwirkende Vorzüge für Millionen Volksge¬
nossen gebracht hat . Für den Körper kann das
Uberhaupt nicht bestritten werden . Der Gedanke
Aer Hingabe und Unterordnung mag oft übertrie¬
ben und mit falschen Mitteln durchgesetzt worden
>ein , « hex die gegenwärtige schrankenlose Selbst¬
sucht und zügellose Willkür läht es zweifellos
scheinen , dah der Gedanke , durch die allgemeine
Wehrpflicht Hingabe an den Staat und Unterord¬
nung unter gemeinsame Ziele zu fördern , gesund
? nb notwendig war und bei der fortschreitenden
Demokratisierung unseres öffentlichen Lebens
M dem Wege durchgreifender Reformen seine
Aukbräuche bis auf einen Rest allen menschlichen
Zurichtungen anhängender Uuvollkommenheit
wtte entkleidet werden können .
. " >t ja doch die allgemeine Wehrpflicht , die auS
?er französischen Revolution mit ihren unge -
Nuren Ansprüchen an und ihren weittragenden
T^ nheihungen für das ganze Volk hervorgegan¬
gen und vom preußischen Staate übernommen° vrden ist , eine durch und durch demokratische
Forderung : Jeder soll Körper und Geist üben
M dem Vaterlande für Verteidigung zur Ver -
Mung stellen . Wenn diese auch in das Erfurter
Programm übernommene Forderung heute von
>̂ n extremen Sozialisten verleugnet und In ihrer
putschen Verwirklichung geschmäht wird , so
?n« te man die Herren und dieofsenbar besonders

fachkundigen " Frauen der Unabhängigen an die
? °wjetarmee erinnern : doch das ist wie auf an¬
dren Gebieten zwecklos . Dort ist es immer
rwas anderes . Der Gott Sowjet verträgt keine

. rttik und feine Gläubigen sind die größten Ze¬
ilen der gesamten Kirchen - und Weltgeschichte .

s^ " nn man nicht die körperlichen und Morali¬
st^ ? Aiele , bjx die allgemeine Wehrpflicht an -

rebte , ohne Kriegsabsichten auf anderem Wege
" reichen suchen ?

a Ansichtige Volksfreunde vertreten schon lange ,
ho »? als wir die militärische Dienstpflicht noch
,^ ten . die Einführung eines allgemeinen wirt -
^ ^ ttchxn Dienstjahres für die männliche und
1,.

° v .' che Jugend . Soweit mit diesen Ideen
- ovutisch -sozialistische verbunden sind lwie zuletzt
l
"

^ .
m Buch von Ballod .. Das neue Dcutsch -

st>i » !. 5 ' . ^ " " en sie ernsthafter Erwägung nicht
N„

" ? b? lteu - .doch ist der Gedanke , unsere jungen
beiderlei Geschlechts ein Jahr laug für den

körperlicher Arbeit nnd geistig - sozialer
Durchbildung in Anspruch zu nehmen , gesund .

Unendlich ichwierig auch seine Durchführung

zumal in unserer armen , von Erwerbslosigkeit
und Mangel an Gemeinsamkeitsgefühl heimge¬
suchten Zeit ist . Körperliche Arbeit wird zudem
von den Jugendlichen in Landwirtschaft und Ge¬
werbe schon jetzt ausreichend geleistet , aber den
Söhnen und Töchtern der sogenannten besseren
Kreise wäre dieses Rezept außerordentlich gesund .
Moralische Beeinflussung geschieht , wenn auch
entfernt noch nicht in ausreichendem Maße , durch
Jugendorganisationen verschiedenster Art . Es
bleibt aber bei der Forderung des allgemeinen

Die Konserenz in Hythe.
lEigener Drahtbericht .)

W . Paris , 9. Aug . Nach einer Meldung aus
Hythe konferierten Millerand und Lloyd
George heute von 10 bis 2 Uhr . Die Ver¬
handlungen werden nachmittags fortgesetzt . Die
Marschälle Foch und Wilson , sowie der Ad -
miral Baetty wohnten der Beratung bei , die
der Prüfung und Ausstellung von Mahn ah¬
men gewidmet war , die von den Alliierten ge¬
gen die .Sowjets ergriffen werden könnten .
Unter diesen Maßnahmen befindet sich die
Blockade Rußlands und die Vereinbarung
einer Defenstvfront mit den Randstaa -
ten Rußlands , Litauen Esthland , Finland
usw . Von französischer Seite wird bemerkt , daß ,
wenn sich die Alliierten zur Blockade Rußlands
entschließen , die Handelsdelegierten
nichtsmehrinLondonzu tunhätte n ,
und daß eine Zwangsmaßnahme dieser Art ge¬
genüber einer Regierung nicht verstanden wer¬
den würde , deren Vertreter man zu gleicher Zeit
in England dulde . Man hofft , heute nachmit¬
tag die noch abweichenden Gesichtspunkte klären
zu können .

Millerand wird gegen 6 Uhr nach Paris
abreisen . Lloyd George wird im Laufe des
Abends nach London zurückkehren .

W . London , S . AW . lEig . Drahtber .) Lloyd
George hat für 6 Uhr einen Ministerrat
nach Downing Street einberufen , um seinen
Kollegen die Lage zu schildern .

Meinungsverschiedenheiten zwischen Lloyd George
und Attllerand?

lEigener Drahtbericht .)
b. Paris . 9. Aua . Zwischen Lloyd George

und Millerand sind Meinungsverschie¬
denheiten entstanden bezüglich Verwendung
von Truppen gegen die Bolschewisten .

Keine Ententetruppen für Polen .
( Eigener Drahtbericht . )

b. Berlin , 9. Aug . Das Ukrainische Presse¬
büro meldet : England und Frankreich
haben Polen in einer Note wissen lassen , daß
es ihnen im Augenblick praktisch unmöglich
sei, Truppen zu seiner Rettung zu
senden . Die Note setzt die Gründe ausein¬
ander , welche eine militärische Hilss - Expedition
für die itächste Zeit unmöglich machen . Dar¬
unter wird besonders die innerpolitische
Lage betont , nämlich die Tatsache , dah die
englische und französische Arbeiter¬
schaft eine Bekämpfung ihrer russischen Ge¬
nossen nicht ruhig hinnehmen würden .

e . London , S. Aug . ( Eig . Drahtber .) Den eng¬
lischen Blättern zufolge ist Marschall Foch noch
immer der Ansicht , daß Polen von der vollstän¬
digen Zerschmetterung weit entfernt ist , daß
aber eine rasche Reorganisierung sei¬
ner Armee , seiner technischen Betriebe und
seines Materials notwendig sei .

Die Haltung der englischen und französischen
Arbeiterschaft .

lEigener Drahtbericht .)
b . Amst erdam , S. Aug . In London findet

heute eine außerordentliche Tagung des parla¬
mentarischen Ausschusses der englischen Ar¬
beiterpartei und der Gewerkschasts -
kommissionen statt , um zu den Beschlüssen
von Hythe Stellung zu nehmen .

Zwischen den sozialdemokratischen !) r -
ganisationen Grohbritanniens und
Frankreichs sind Vereinbarungen über ein
gemeinsames Vorgehen für den Fall ge¬
troffen worden , dah der Krieg gegen Sow¬
jetruhland Tatsache werden sollte . Inner -
politisch wird der Generalstreik vorbereitet .
Die „Humanitö " veröffentlicht ein Manifest ,
in dem es heißt : „Kein Mann , keine Granate für
das reaktionäre kapitalistische Polen ! Es lebe die
russische Revolution ! Es lebe die Arbeiterinter -
nationalel "

S . London , 9. Aug . ( Eig . DrahtSericht .) Die
Bergarbeiter erklärten in einer Versamm¬
lung , Sah sie für den Fall eines Krieges mit
Ruhland die Arbeit einstellen werden .
Der Arbeiterführer Williams sagte in einer
Versammlung in New Castle , datz , wenn England
zugunsten Polens eingreifen sollte , binnen Jah¬
resfrist in England die Räterepublik
ausgerufen sein würde .

wirtschaftlichen Dienstjahres noch die Idee der
Arbeit und Bildung für Volk und Staat , nicht
für sich und den engeren Lebenskreis .

Die Abgeordneten Schücking und Schiffer
hatten darum eine Entschließung im Reichstag
eingebracht , er solle die Regierung ersuchen , Maß¬
nahmen zu treffen , die früher mit der allgemeinen
Wehrpflicht verbundenen erziehlichen Wirkungen
durch Einführung eines allgemeinen wirtschaft¬
lichen Dienstjahres zu erzielen . Die Entschlie¬
ßung ist bei grundsätzlicher Zustimmung aus den

w . Paris , 9. Aug . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Zeitungen stellen weiter Betrachtungen an über
die durch den polnisch - russischen Krieg herbeige¬
führte Lage . Im Gegensatz zu aufgeregten Dar¬
legungen anderer Blätter sagt „Air Nouvelle "

,
Millerand sei nicht der Mann , der Frank¬
reich allein in einen neuen Krieg führen
werde , denn er misse , datz die französische
öffentliche Meinung fast einmütig
diesen Gedanken mit Entsetzen Zu¬
rückweise . Die Zusammenkunft in Hythe
werde den Zweck haben , Polen zu retten , ohne
Frankreich in ein kriegerisches Abenteuer zu
stürzen .

Sie Moskauer Regierung für direkte
Verhandlungen .

( Eigener Drahtbericht .)
w . London , 9 . Aug . Ein drahtloses Telegramm

aus Moskau an die englische Regierung be¬
sagt : Die polnische Regierung teilt mit , daß sie
bereit sei , Delegierte nach Minsk zu entsenden ,
um den Waffenstillstand und den Vo zu¬
frieden abzuschließen . Die bolschewistische Re¬
gierung ist deshalb der Ansicht , dah das von den
Alliierten verfolgte Ziel , nämlich die Einstel¬
lung der Feindseligkeiten und Sie
Herstellung freundlicher Beziehun¬
gen zwischen Ruhland und Polen auf der
Grundlage vollkommener Unabhängigkeit Po¬
lens , am schnellstens und einfachsten durch
direkte Verhandlungen erreicht werden
würde .

Russische Bedingungen .
lEigener Drahtbericht .)

b . Lo >U>on , 9. Aug . Nach zuverlässigen Mit¬
teilungen stellen die Sowjets folgende Be¬
dingungen für ein Abkommen mit Eng¬
land über den Friedens ? chluh :

1 . Teilnahme Ruhlands an der Frage der
Meerengen und der Schiffahrt auf der
Donau .

2 . Freiheit der Handelsbeziehungen
mit dem Westen .

3. Annullierung der Schulden des
alten Zarenreiches .

-l . Die Anerkennung der Sowjets als
einzige legale Regierung Ruhlands . Die Ver¬
pflichtung , daß alle russischen Staatsangehörigen
von den diplomatischen Vertretern der Sowjets
im Ausland Pässe erhalten können . Versamm¬
lungsfreiheit der russischen Staatsangehörigen
im Ausland .

S . Besondere Regelung der asiatischen
Fr a g e .

In englischen Kreisen betrachtet man diese For¬
derungen als vollkommen unannehm¬
bar .

Die Antwort Polens.
lEigener Drahtbericht .!

w . London , 9. Aug . sHavas .) Ein Moskauer
Funkspruch vom 8. August meldet , dah die Ant¬
wort Polens nunmehr eingetroffen sei. Die
polnische Regierung erklärte ihre Bereit¬
willigkeit , gleichzeitig über den Waffen¬
stillstand und über die Friedenspräli¬
minarien zu verhandeln . Für die Verzöge¬
rung von 126 Stunden , die der Abschluß des
Waffenstillstandes infolge der Reise der polnischen
Delegierten erfahren habe , sei die Sowjetregie -
rung nicht verantwortlich .

Polnische Note an den Völkerbundsrak .
( Eigsner Drahtbericht .)

b . Warschau , 9 . Aug . Die polnische Re¬
gierung hat eine Note an den Völker¬
bunds rat gerichtet , in der sie erklärt , daß
trotz aller Bemühungen Polens , die Feindselig¬
ketten mit Rußland einzustellen , die Ver¬
schleppungstaktik der Sowjetregierung
eine Verständigung unmöglich mache . Die pol¬
nische Regierung werde trotz alledem ihre Be¬
mühungen , zu einem ehrenvollen Frieden zu
gelangen , fortsetzen . Gleichzeitig wird betont ,
dah die Verantwortung für weiteres Blutver¬
gießen auf die Sowjetregierung falle .

5
Die Vereinigten Staaken.

lEigener Drahtberichl .1
e . Washington , 9 . Ang . Die Militär . Kreise

Amerikas swö der Ansicht , daß eine Million
Soldaten nötig seien , um die RuFen zu besiegen .
In Anbetracht des Ernstes der Lage ist die E i n -
berufnng des Kongresses in Aussicht ge¬
nommen .

verschiedensten Parteien wegen verschiedener Be¬
denken , die in unserer äuheren und inneren po¬
litischen Lage gegeben smix > im -iiung
gelangt : aber sie hat einen Gedanken in die öf¬
fentliche Erörterung geworfen , der eS verdient ,
von allen Volks - und Jugendfreunden durchdacht
zu werden .

Ein großes Volk wie das deutsche kann ohne
Einrichtungen für die allgemeine Durchbildung
der Jugend für staatliche Aufgaben nicht bestehen .
Die allgemeine Wehrpflicht , der so wie so eine
wirtschaftliche Dienstpflicht weiter Schichten der
weiblichen Jugend hätte zur Seite treten müssen ,
ist zerschlagen . Ihr wertvoller Kern wird fort¬
leben und sich einen neuen Körper schaffen . Wer
allerdings wagt es zu sagen , wie er aussehen
wird ? Wir leben auch hier wie aus so vielen Ge¬
bieten im Stadium des Suchens .

Frankreichs Ziel.
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedraktet :
Eine Proklamation der polnischen Regierung

vom 6. August spricht es ganz offen aus : „Alle
Blicke sind auf Frankreich gerichtet, - voller Hoff¬
nung erwarten wir eine schnelle , grotze , viel¬
seitige Sendung von Kriegsmitteln , die uns so
sehr fehlen . Dieser Appell findet denn auch in
Paris sehr empfängliche Ohren, ' und noch nie
seit dem schlimmsten Tage des Weltkrieges sind
die französischen Nationalisten so unruhig und
von einer mit so großen Worten maskierten
Verzweiflung gewesen wie heute . Das neue Po¬
len ist ja eigentlich von Frankreich geschaffen
worden , und das wider Erwarten durch die
anglofächfische Hilfe siegreiche Frankreich hat sich
in den Huldigungen des befreiten und verhät¬
schelten Polens gesonnt . Jetzt steht also nicht
nur der östliche Flankenschutz gegen Deutschland
in Gefahr , sondern auch das neu gewonnene
französische Prestige .

Eine doppelte Empörung und Sorge läßt da¬
her in Paris die Leidenschaften wieder hoch
gehen , und Millerand , der in Hythe mit Lloyd
George schon seit vorgestern konferiert , wird ge¬
wiß sein Aeußerstes tun , nm auch diesmal die
zögernde englische Politik für die französischen
Wünsche gefugig zu machen . Wohin aber die
französischen Absichten eigentlich gehen , sagt be¬
reits sehr deutlich der „Temps " . „Zersplittern
wir "

, so ruft er aus , „nicht unsere Kräfte . Wir
werden Polen nicht in dem Korridor an der
Weichsel , sondern auf dem rechten Ufer des -
Rheines verteidigen . An dem Tage , an dem
Berlin sich ernsthaft bedroht sieht , wird Moskau
nachgeben .

"

Es ist nicht schwer , hinter dieser Sprache die
Herren Poincars , Millerand und Foche zu er¬
kennen , für die auch das neue welthistorische Ge¬
schehen im Osten nur den Vorwand abgeben soll ,
um die alten monomanischen Eroberungsziele
im Ruhrgebiet und Rheinland zu erreichen . Man
kann aber heute wohl schon sagen , daß in die¬
sem Falle die Rechnung ganz ohne den Wirt ge¬
macht werde . Das deutsche Volk und notge¬
drungen auch die deutsche Regierung würden
einen solchen Anschlag auf deutsches Gebiet und
deutsches Recht mit der letzten Kraft und mit all
den Mitteln entgegentreten , welche die bereits
veränderte Weltlage ihnen an die Hand geben .
Wie die Stimmung in Westdeutschland ist , haben
die großen Proteststreiks im Saargebiet den
französischen Machthaber » ja wohl zu erkennen
gegeben . Dabei bleibt aber bestehen , daß Polen
nm so sicherer verloren ist , falls der französische
Imperialismus seinetwegen einen neuen Kampf
gegen Deutschland beginnt , und gleichzeitig
würde , wie schon wiederholt betont , die Stoß¬
kraft des bolschewistischen Gedankens und seiner
Armeen erheblich gestärkt werden und dann
zweifellos auch den von England so sehr ge -
fürchteten Weg nach Osten nehmen .

Wir glauben also nicht , daß die nüchterne und
weitsichtige englische Politik sich diesmal von
der französischen Revanche - und Expansionssucht
ausnutzen lassen wird . Man muß aber natür¬
lich die weiteren offiziellen Mitteilungen über
die Konferenz in Hythe abwarten , wenn auch
wahrscheinlich ist . daß die wirklichen Abmachun¬
gen noch nicht bekannt gegeben oder doch hinter
einigen Blnffs , wie neue Blockadeverfügungcn
gegen Rußland , verschleiert werden . Von Lon¬
don aus und vielleicht auch auf dem Umweg über
Washington dürfte man im Geheimen den Mos¬
kauern Machthabern jede erdenkliche Brücke
bauen , um sie zunächst zu einer Politik der Mä¬
ßigung z j, bestimmen , die England Zeit zu neuen
Kombina . 7? nen und Vorbereitungen lassen
würde . Es fragt sich nur , ob Lenin und feine
Generäle nach dem Fall Warschaus noch solche
Brücken beschreiten werden .

Die deutsche Neutralität.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , g. Aug . Der Verband der gewerk -
Ichastl . Vereine H .V ., die Gewerkschaft d?r An¬
gestellten und der Allgemeine Eisenbahnerver -
band erlassen einen A n fr u f an die d e n t f ch e n
Arbeiter . Angestellten und Beam¬
ten , worin es heißt : Die deutscht Regierung
hat in dem Kriege zwischen Rußland und Polen
unbedingte Neutralität verkündet . Alle
Parteien haben diesem Standpunkt zugestimmt .
Ob Trau Sporte geeignet sind , die Neutrali¬
tät zu verletzen , muß vpn der Regierung sest-Lie hesitze Nmumec Mres VMes vvMt ö Seiten.
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gebellt werden . Es ist deshalb nicht an, ,
gängig . daß von irgend einer Seite selb¬
ständig über die Zulassung von Transporten
entschieden wird , weil bei Nichtzutressen Deutsch¬
land und das deutsche Volk die Zeche befahlen
müßten . Daher haltet die Augen offen und mel¬
det unverzüglich alle Transporte nach Verstän¬
digung mit Euren Oberleitungen den zuständinen
Regierungsstellen bezw . dem Reichsverkehrs -
ministerinm und dem Auswärtigen Amte . Hal¬
tet Euch ferne von allen selbständigen Eingriffen
an laufenden Transporten , vermeidet besonders
Znsammenstöße mit Angehörigen der früheren
feindlichen Staaten .

Amsterdam , g. Aug . „Het Volk " meldet , daß
die deutsche Besatzung des gegenwärtig im
Rotterdamer Hafen liegenden nach Danzig be¬
stimmten Dampfers „Epos " sich geweigert
hat , auszuladen , bevor SM große Kisten , in
denen für Polen bestimmtes Kriegs¬
material sein soll , fortgebracht worden seien .
Ter Kapitän versprach , nach Deutschland zu
telegraphieren und , wenn es sich bestätigen sollte ,
daß es sich um Waffen und Munition für Polen
handelt , die Kisten wieder ausladen zu lassen .

Die rheinisch -westfälische Sozialdemokratie .
Maener Drahtbericht .)

b . Bon » , 9 . Aug . Hier wie in verschiedenen
anderen rheinisch - westfälischen Industrieorten
fanden sehr stark besuchte fpzialdcmokratische
Versammlungen statt , in denen für den Fall ,
daß zur Unterstützung Polens Kriegsmate¬
rial durch Deutschland geschafft wer¬
den sollte , der Generalstreik in Aussicht
gestellt wird .

Die tschechoslowakischen Gewerkschaften gegen
die Durchfuhr von Kriegsmaterial .

Prag , ö . Aug . „Pravo Lydu " veröffentlicht
einen Aufruf der t s ch e ch o - s l o w a k i sch e n
G e w e r k s cha s t s o r g a u i s a t i o n e u . in dem
alle gewerkschaftlich organisierten Arbeiter und
Beamte !» aufgefordert werden , sich nicht sür
die Durchfuhr von Kriegsmaterial
nach Polen , Ungarn oder Rumänien herzugeben ,
weil es gegen Sowsetrnßland Verwendung fin¬
den könnte .

Rußland und Deutschland.
Die „Prawda "

, das amtliche russische Organ ,
schreibt nach dem „Echo de Paris " :

„Wir befinden uns mit dem Minister des
Auswärtigen in vollkommener Übereinstim¬
mung über die Notwendigkeit , zum Zwecke der
Wiederaufrichtung Nußlands eine gemeinsame
Grenze mit Deutschland zu haben . Die Offen¬
sive gegen Polen wird erst ihr Ende finden , wenn
dieses Ergebnis erreicht sein wird .

"
Diese Ziele stehen im Einklang mit den Aeuße -

rnngen Krassins , der kürzlich zu dem Vertreter
eines schwedischen Blattes äußerte :

Er beurteile die bevorstehenden Londoner Ver¬
handlungen zuversichtlich , er erhoffe auch die An¬
bahnung baldigen lebhaften Warenaustausches
mit Deutschland . Eine unabweisbare
Bedingung des russisch - polnischen
Friedensschlusses wer . de der frei «
deutsch - russische Handel über Polen
bilden . Gegen eine Erneuerung oder Ver¬
stärkung des polnischen Heeres werde Rußland
sich bei den Waffenstillstandsverhandlungen
sichern . » Im Roten Heere befänden sich einige
sranzösische und ungarische Offiziere , die An¬
wesenheit deutscher müsse er bestreiten . Das wich¬
tigste Ereignis der bolschewistischen Kriegszcit
sei fraglos die Eroberung der Bakuer Oelguellen .

Wieweit die Entente die Mittel hat , diesen Ge¬
danken entgegenzuarbeiten , werden die kommen¬
den Tage zeigen . Jedenfalls aber wird Lloyd
George im Verkehr mit den verschlagenen Sow¬
jetvertretern einen anderen Ton anschlagen müs¬
sen . als er ihn bisher ihnen gegenüber anzu¬
wenden beliebte .

Eine Note Lenins .
(Eigener Drahtbericht ) -

e . London , 9. A ^ i . Die russische Mission
in London veröffentlicht eine an die englische
Regierung gerichtete Note Lenins , die die
sofortige Waffenruhe ablehnt . Die
Note lautet : Sobald Polen die Waffenstillstands -
bediugungen annimmt , die sich in der Hauptsache
mit der Herabsetzung der Streit¬
kräfte befassen , wird der Rückzug der

Sowjettruvpen auf die vom Obersten Rat
am 3 . Dezember M8 bestimmte DemarkationS -
linie , die neuerdings von Lord Curzon in sei« er
an Tschitscherin gerichteten Note vom 20. Juli
angeführt wurde , vollzogen werden . Gleichzeitig
wird imch die Stärke der Sowjettruppen an der
Demarkationslinie herabgesetzt werden , voraus¬
gesetzt , daß die Ententemächte und insbesondere
Frankreich sich verpflichten , das Vor¬
gehen gegen die Sowjetarmeen so¬
fort einzustellen und gegen Sowjetrußland
an keiner Stelle der Grenze weiter vorzumarschie¬
ren , um auf die Sowjettrnppen irgend einen
Druck auszuüben , und ferner die Armee des .
Generals Wrangel aus der Krim zurück¬
zuziehen .

Der russische Vormarsch.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 9 . Aug . Nach den vorliegenden Be¬
richten ist es den Russen gelungen , in einer brei¬
ten Front von rund IM Kilometern den Bug
zu überschreiten und zwar von südlich
B r e st - Li t o w s k bis etwa zu dem Knie , an
dem er die nördlichste Stelle seines Laufes er¬
reicht und nach Südwesten umbiegt .

Der Friede zwischen Rußland und Litauen .
Kopenhagen , 7. Aug . Wie der „Berlingske Ti -

dende " aus Kowno gemeldet wird , wurde heute
der Friedensvertrag mit Rußland von
der litauischen konstituierenden Versamm¬
lung ratifiziert . Die Russen haben die Räu¬
mung der von ihnen besetzten Teile Litauens
und der Stadt Wilna begonnen .

w . Berlin , 9 . Aug . Mg . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung der „Voss . Ztg ." aus Marien -
werder wurde in S o l d a n ein d e n t sch e r Z u g
von Polen festgehalten . Das Lokomotiv -
und Zugspersonal wurde gewaltsam fortgeführt
und vollkommen entkleidet . Die deutschen Beam¬
ten weigern sich nun . den Zugverkehr aufrecht¬
zuerhalten , wenn nicht eine angemessene Behand¬
lung durch Polen zugesichert wird . Die pol¬
nischen Landräte sind durch einen Befehl der
Woidwodschaft Posens ermächtigt worden , alle
für Deutschland Propaganda treibende Deutschen
sofort zu erschieße n .

Vom Ausland.
Der drohende Post -, Telegraphen - und Telephon -

beamtenstreik in Oesterreich.
«Eigener Drahtbericht .)

w . Wien , 9 . Aug . Die Morgenblätter melden ,
daß der Streik der Telegraphen - unv
Telephonbeamten mittags ausbrechen soll.
Ihm sollen sich auch die Postbeamten an¬
schließen . Man hat nur wenig Hoffnung , den
Ausbruch des Streiks zu verhindern , weil die
zuständigen Ressortchcfs nicht in Wien weilen .
Der Streik soll in Wien und im übrigen
Oesterreich gleichzeitig ausbrechen .

Berlin . 9. Aug . iEig . Drahtbericht .) Seit 11
Uhr vormittags ist der Fernsprechverkehr
mit Wien wegen des dortigen Streikes der
Telephonbeamten unterbrochen .

Großdeutsche Volkspartei in Oesterreich.
w . Wien . 9. Aug . Gestern fand die Konsti -

tuierung der Großdeutschen Volks¬
partet statt , zu der sämtliche Länder Deutsch -
Oesterreichs Delegierte entsandt hatten .

Ratifikation des Ariedensvertrags mit Bulgarien .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 9 . Aug . Die Ratifikation deS
Friedensvertrags mit Bulgarien er¬
folgte heut « morgen im Ministerium des
Aeußern .

Italien und der Ariedensvertrag von St . Germain .
tEiaener Drahtbericht .)

Rom , 9. Aug . lAgenzia Stcfani .) Bei der Be¬
ratung über den Friedensvertrag von
St . Germain in der Kammer sagte der Mi¬
nister des Aeußern u . a . , daß die Besetzung von
Damaskus und anderen Ortschaften in Sy¬
rien durch sranzösische Truppen im Hinblick auf
den immer noch nicht abgeschlossenen Friedens¬
vertrag mit der Türkei aufrecht erhalten bleibe
bis zur Unterzeichnung des Friedensvertrags mit
der Türkei . Italien könne nichts anderes tun ,
als die internationalen Verträge genau beachte »

Zava. das Land der Vulkme.
Zum Ausbruch des Merapi .

Ueber Amsterdam kommt aus Weltevreden auf
Java die Meldung von einem heftigen Ausbruch
des Vulkans Merapi , der schon wiederholt , zuletzt
im Jahre 1872, seine Umgebung in Angst und
Schrecken versetzt hat . Erst vor wenig mc-hr als
einem Jahre hat die furchtbare Eruption des
Kloet Zchntansenden ^ >on Javanern das Leben
gekostet : nun scheint wiederum eine jener Kata¬
strophen zu drohen , die auf Java unablässig ein¬
ander folgen .

Diese große und reiche Insel , deren Fruchtbar¬
keit fast beispiellos ist und deren Landschaften von
geradezu paradiesischer Schönheit sind , bildet
gleichzeitig das vulkanischste Gebiet der Erde .
Auerberg an Fenerberg ragt hier zum tiefblauen
Tropenhimmel , und 5M Kilometer lang ist die
Kette der Vulkane , die teils einzeln , teils in
Gruppen aufragen , die aber stets durch Sättel
von einander getrennt sind . Ihre lange Kette
erstreckt sich von Westen nach Osten die insgesamt
über 1000 Kilometer ausgedehnte Insel entlang ,
nördlich von einer Reihe tertiärer Kalkberge , die
ms an die Südküste Javas reichen und hier inSteilwänden zum indischen Ozean absallen, so
daß es brauchbare Häsen an dieser Seite der
Iniel fast gar nicht gibt . Um io besser sind die
Vase n ^ uud Buchten an der Nordseite , in der
Iava - ^ ee , die oie >msel von Borneo trennt , und
der überaus fruchtbare Alluvialboden , der sich
in breiter Ebene längs der ganzen Nordküste hin¬
zieht , dehnt sich durch Anschwemmung und Ab¬
lagerungen immer weiter in die See hinaus .
Dieses Gebiet von unerhörter Fruchtbarkeit macht
ein Drittel von ganz Java aus : 28 Prozent der
Oberfläche aber entfallen auf das Gebiet der Vul¬
kane , die sich über das Festland öinaus bis in die
Snnda -Straße mit ihren kleinen Inseln fort¬
setzen, und deren Gesamtzahl 121 beträgt . Stur

vierzehn freilich von diesen Vulkanen sind in
historischer Zeit tMg gewesen . Aber unter ihnen
sind die schrecklichsten Feuerberge der Erde . Zu
ihnen gehört der Krakatau auf der kleinen , gleich¬
namigen Insel in der Sunda - Ttraße zwischen
Java und Sumatra , dessen Eruption am 27.
August 1888 die furchtbarste vulkanische Kata¬
strophe der Neuzeit war . Der größte Teil der
Insel versank dabei in den Fluten . Die dadurch
hervorgerufene Sturmflut verheerte weite Teile
von Java und Sumatra : die bis zu M Kilometer
Höhe emvorgeschleiiderten Ascheumasscn , deren
Menge in die Millionen Kubikmeter ging , ver¬
finsterten vierzehn Tage hindurch Tausende von
Seemeilen weit die Sonne und riefen jahrelang
auf der ganzen Erde die berühmt gewordenen
farbigen Dämmerungserscheinungen hervor . Die
durch die Explosion des Krakatau verursachte
Flutwelle rotierte zweimal um die ganze Erde :
die Lufterschütterung wurde von sämtlichen Baro¬
metern der Erde , in Enropa durch einen Aus¬
schlag von mehr als 2 Millimetern , registriert .
Diese Druckwelle umkreiste mehr als dreimal
den ganzen Erdball . Der Donner der vulkani¬
schen Explosion wurde nicht nur im ganzen indi¬
schen Ozean , sondern weit darüber «hinaus inner¬
halb eines ellipsenförmigen Gebiets gehört , das
etwa ein Dreizehnte ! der Erdboberfläche um¬
faßte . Die Zahl der menschlichen Opfer wurde
auf 7S M0 geschätzt .

Auf Java selbst liegt das Zentrum der vulkani¬
schen Tätigkeit im Osten der Insel , in der Um¬
gebung der bekannten Stadt Soerabaja . Hier
erhebt sich: von einem Kranz hoher rauchender
Vulkane umgeben , das gewaltige Gebirgsmassiv
des Tengger . mit seinem weltberühmten Bromo .
Dieser Tengger mit den in seinen weiten Krater
eingebetteten kleineren Vulkanen ist die inter¬
essanteste Vulkanregion der Erde , und die Hol¬
länder . diese meisterhaften Kolonisatoren , haben
den Besuch des Tengger durch den Van von
Eisenbahnen . Straßen und Reitwegen so leicht

und den Interessen und dem Wiederaufstehen des
arabischen Volkes mit aller Sympathie seine volle
Aufmerksamkeit schenken . Kr werde darüber
wachen , daß aus der P e t r o le u m sr a ge sich
nicht irgend eine Monopolstelle entwickeln werde ,
die gegen die Interessen Italiens gerichtet sei .

Deutsthes Reich .
Havas und Wolff .

Ulli « Münchener P .- Korrespondent drahtet uns :
Die Nachricht von einer vertragsmäßig « » Verbreitung
französischer Nachrichten durch das deutsche amtliche
Wolfsbüro hat die Reichstagsfraktion der Bayeri¬
schen BolkSpartei zu folgender Anfrage ver¬
anlaßt : „ Wir fragen die Regierung , ob diese Nachrichten
den Tatsachen entsprechen und wenn ja , ob das W .T .B ,
auch fernerhin noch als offizielle Nachrichtenstelle von
der Regierung in Anspruch genommen wirb . Was ge¬
denkt die Regierung zu tun . um diesen Geheimvertrag .
der vom national gesinnten deutschen Volke alS Faust¬
schlag empfunden werden muß , alSSald wirkungslos
zu mache » ? "

Der ..Bäuerische Kurier "
, das führend « Organ der

Bäuerlichen BolkSvartei , fragt im Anschlus ! daran »ach
der finanziellen Seite und dem geschästlichen Borteil
für das W .T .B .

Der „Reichsanzeiger "
vcrössentlich « eine Bclamitmachung zu der Verordnunn
vom 10. März über wettere Ermäßigung der
Tabaksteuer .

Die eisah - lothrmgische Frage und
das neue Jeuischland .

Kürzlich sprach im Hörsaal des Chemischen Instituts
der Technischen Hochschule in Karlsruhe Rechtsanwalt
Dr . Difsort , ein um seines Deutschtums willet ! auS
seiner Heimat vertriebener Altelsäsfer . über obiges
Thema . Zunächst warf der Redner die Krage auf . ob es
angesichts der Bersailler FriedenSbedingunac » über¬
haupt noch einen Zweck habe , uns mit dem «lsaß - loth -
r .ingischen Problem zu befassen , um sie durch folgende
Darlegungen zu bejahen . Die «lsaß - lothringische Be¬
völkerung Hab« nie Krieg um ihretwillen gewollt und
sei eS satt , immer wieder durch äußere Umstände hin -
und hergeworfen zu werden . Eine Rewanchepolitik
mühten wir aus nationalen und ethischen Gründen
absolut ablehnen , da sie beiden Teilen nichts nützte .
Ei » restlos in Krankreich aufgehendes Elsaß - Lothringen
aber könnte niemals die Quelle des Friedens sein . Da¬
durch wäre dauernd das linke Rheinufer gefährdet , da »
seit Heinrich II . «tuen Bestandteil dir französischen Po¬
litik bilde . Man hätte den Beweis erbracht , daß auch
das Ä »aargcbiet , die Pfalz , die Rheinland ? . Euven und
Malmedy mit Gewalt verwelscht werden können . Dann
gab der RednercineuRückblicküberdiehöchsteBlütekul «
turclle » Lebens in Elsaß -Lothringen zurzeit des Mittel¬
alters und im Ansang der Neuzeit . Die besten deut¬
schen Nam « n wurzeln in Elsaß . Seitdem habe das
Land kein « so hohe Blüte mehr erlebt . Mit dem 30-
jährigen Krieg « kam eS allmählich in die Hände der
Franzose » und 10S1 wurde der lebte Refft, d I e Stadt
Strasburg , durch Ludwig XIV . überrumpelt . Eine
bedeutende Rolle im Leben des elsaß - lothringischen
Volkes spielten in der Folge die grobe französische Re¬
volution nnd die Glanzzeit Napoleons I . Dt « geschicht¬
liche Würdigung iteser Perioden ergibt als wichtigstes
Moment : Elsaß -Lothringen hat in Frankreich »um
ersten Mal die Segnungen eines zentraliftisch organi¬
sierten mächtigen Staates kennen gel «rnt . Deutschland
kannte Elsaß - Lothringen vorher nur in seiner Zerrissen¬
heit . Sein Staatsgefühlhat eS bei Frankreich bekommen :
eS wurde französisch orientiert . Deutsch geblieben ist
aber das «lsässisch« Volkstum . Trotz ?«y Jahre
Fremdherrschast hat der Elsäsfer und Deutsch - Lothrin -
ger seine deutsche Eigenart und Sprache bewahrt . Und
viele und sehr energische Versuche der Franzosen , das
Land zu verwelsche » , blieben ergebnislos .

Nach Wiedergewinnung unserer deutschen Brüder 1871 ,
hat man nun von ihnen einen Patriotismus verlangt ,
den sie historisch nicht hatten . Das war vielleicht der
größte Fehler , daß man diesen Patriotismus im Lande
suchte , anstatt ihn ins Land hineinzutragen . Die großen
geschichtlichen Erlebnisse , auf die sich der Patriotismus
gründet , fehlten dem elsaß -lothringischen Volke . Die
Zeit des Mittelalters war vergessen , mau war 18IZ.
1804 und I8SK nicht dabei . Trotzdem wäre Els ^ß -Loih -
ringen jetzt ein kerndeutsches Land geworden : es wäre
gau » mit u » S verwachse » , wenn der gewaltig « Krieg
einen anderen Ausgang genommen hätte . Dieser Krieg
wäre das große gemeinsame Erlebnis oewescn , um auch
innerlich ganz Deutich zu werden . ES zeigte sich denn
auch zu Beginn ein Sturm der Begeisterung u » d eine
Menge elsaß - lothringischer Freiwilliger strömte zu den
Fahnen . Allein die lange Dauer des Krieges , seine
zermürbenden Wirkungen gerade im Operationsgebiet ,
die Not der Hungerblockade und vor allen Dingen eine
geschickt« Agitation der Franzosen haben zersetzend ge¬
wirkt . So war 1S18 der Boden ein ganz andcrer ge¬
worden . Jedes nationale Empfinden - war verschwunden
und die Revolution hatte in Elsaß - Lothringen ein an¬

deres Gesicht alt bei uns . Der Redner eriunerte in
diesem Zusammenhang an den von den Franzosen unter
Auswendung von ZV Millionen Kr . rassiniert aufge¬
machten jubelnde » Empfang der französischen Trupp «»
durch die großstädtisch « Bevölkerung . Die Bewohner
des platten Landes dagegen standen den Dingen skep¬
tisch und abwartend gegenüber . Es ist vielleicht das
Tragisch « im Geschick des elsaß -lothringischen Volkes ,
da -ß es immer bei den Gewinner » war und keine Ge¬
legenheit zur inneren Entwicklung und Betätigung
fand , wodurch das nationale Empfinden hätte gestärkt
werden können . Der »jubelnde Empfang " war bei
weitem kein Ausdruck des SelbstbestimmungsrechtS -
Wäre die französische Regierung davon überzeugt ge '
ivese » , dann hätte sie keinen Grund gehabt , der Wel¬
da ? Resercndnm vorzuenthalt «» . Schon di « ganze Art
und Weise , wie die Franzose » die Eliaß - Lochringer b«'
bandeln , spricht dagegen , daß Frankreich an eine Ab¬
stimmung zu seinen Gunsteu geglaubt hat . Krankreiw
glaubte eS auch nicht bei de» Kommerwahlen im No¬
vember 191g . die unter Belagerungszustand . Press «'
zensur und sonstigen merkivürdigen Einflüssen <wic sie
der Neutralistcnprozeß zeigte ) daraus zugeschnitten
waren , « in nationalistisches Ergebnis zu zeitigen . Der
wahr « Ausdruck des Selbstbestimmungsr « cht « kann nur
die dauernde Einstellung eines Volkes zu de» politi¬
schen und kulturelle » Probl «men sein , in denen es lebt .
Hier sehen wir den Konflik zwischen deutschem Volks¬
tum und französischem Staatsgefühl , der immer wieder
die ellaß - lothringische Psych « beherrscht , aus dem die
ganze Tragik hervorquillt . Während das deutsche Volk
über das sranzösische Nationalgefühl , die französische
Geschichte nicht hinauskommt , kan » das französische
Volk tib « r das deutsche Volkstum nicht hinwegkommen .
Dieses wurzelt tief im Lande : «i> ist etwas natürliches ,
gegen das zu kämpfen Sünde ist . Und doch kann Frank¬
reich nicht anders als dagegen kämpfen . Heute fpielcn
die kulturellen Werte eine ganz andere Nolle als in den
L«X> Jahren französischer Geschichte . Daher betreibt
Frankreich die rascheste Verwelschung mit der größte »
Rücksichtslosigkeit . Wir sehen die systematisch « Ein¬
wanderung französischer Elemente . In Straßburg
allein zogen 1V1S etwa V0V00 Franzosen zu : beute wim¬
melt es in den Straßen von Stockfranzolen , di« Stadt
hat einen ganz anderen Charakter als zu unserer Zeit -
In den Schule » wird nur noch t — S Stunde » wöchent¬
lich deutscher Unterricht gegeben . Daß dabei die Er¬
ziehung und Ausbildung der Jugeud zurückbleibt , küm¬
mert die Franzosen nicht , ebensowenig di ^ Schwierig '
leiten der Bevölkerung , ihr Recht zu finden , nachdem
bei den Gerichten ebenfalls die französische Sora « «
herrscht . Die Straßburger Universität ist vollständig
zu einer französischen Vrovinzakademi « geworden . Di «
Hauptsache sei jetzt , für die Franzosen , daß jeder d>«
Marseillaise fingen könne und die sranzösische Prop ? '
ganda gegen Deutschland Fortschritte mache . Selbst die
Schulen bleiben von der Hetze nicht verschont . All d !«
bekannten Greuelmärchen werben aufgefrischt . Gelege »
kommt selbstverständlich das Gerede von Deutschlands
Schuld am Kriege . Und bei der jämmerlichen Haltung
eines Teiles unserer Volksgenosse » sei « S uicht zu ver -
wundern , wenn drüben ein irregeführtes verhetzte »
Grenzvolk an diese Geschichten glaubt . Dieser Glaub «
fei ein wesentliches Mittel Krankreichs , um das bii ^
chen nationale Empfinden , das im Lande « twa » o«
vorhanden sei , vollständig zu untergraben . Es wurd «
von vornherein ein solches Maß von Erbitterung
gen die Urheber und Verlängerer des Krieges , di«
Schöpfer aller Greueltaten geschaffen , daß alles ander «
nachher nicht mehr verwunderlich sein konnte .
Laufe eines Jahres hat sich allerdings die Situation
drüben wesentlich geändert . Beiläufig bemerkt « der
Redner , « in n «ntrales Elfaß -Lothringen hätte sich unt «r
den gegeben «» Verhältnissen zweifellos französisch orien¬
tiert .

Dann stellte « S die Frag « , ob «S nicht eine höher «
Fügung war . daß Elfaß -Lothringen dt« Autonomie
nicht erhalten habe . Heut « kämpfe «» um «inen Teil
defscn , was ihm damals angebot «» worden war . T «r
Kampf gehe durch all « Schichten hindurch — da » elfäist '
sche Volksbewußtsein sei unter dem französischen Druck
erwacht . Dieses suche sich durchzusetzen in der Presi «'
im öffentlichen Leben und habe namentlich im General '
streik seinen glänzenden Ausdruck gefunden . Es ek '
töne ständig der Ruf nach Berücksichtigung der ella ? '
lothringischen Eigenart , nach el !aß - !ochnngisch « n
amien . nach « iner elsaß - lothringischen Volksvertretung
nach Einräumung der Rechte und Vorteile , die Elia »'
Lothringen in der deutschen Zeit gehabt habe . Dieser
Ruf sei meistens sehr vorsichtig gefaßt , weil der Fran¬
zose rücksichtslos gegen jede sranzosenseindliche Aeuki«'
rung vorgebe . Tie Presse Elsaß - Lothringens sei datier
auf einen ganz eigentümlicheu Ton abgestimmt : L -«
versichere den Leser der Freude und des Glücks dariibcr -
mit Frankreich verbunden zu sein . Anschließend daran
beiße es : „Es ist uns aber nie so schlecht gegangen ,
jetzt ! Es muß ganz aiiderS komme » , zur deutschen
warS besser ! Im Zucker wird das Gist aereicht !" D «>
Generalstreik , der ausging von den lothringischen Hü >'
teiiwerkeu und bald alle Volkskreise , Arbeiter , Ans «'
stellte . Beamte und Lehrer umfaßte , wurde heraukS «'
hoben aus dem wirtschaftlichen auf das nationale u»>
völkisch« Gebiet . Die Losung war : Heiligste Wahrung
der heiligsten Rechte der Heimat ! Es galt den Äamv '
des elsaß - lothringischen Volkstums gegen die Ueber «
sremdung von Frankreich . Und al » man die Neutral ' '
fteu freigcsvrochcn hatte , wurden sie von der Meng «
auf den Schultern im Jubel durch die Stadt getragc »

gemacht , wie das in diesem wildzerkllisteten Bera -
gebiet nur möglich war . Die europäischen Surren
des Landes haben auf dem rnnd 27M Meter
hohen Tenggcr sogar einen Luftkurort geschaffen ,
das berühmte Tosari , das auf einem weit vor¬
springenden erstarrten Lavablock liegt , und dss
klimatisch , landschaftlich wie hinsichtlich seiner
Allssichtsmöglichkeiten sicherlich der schönste Punkt
in diesem schönsten Lande der Erde ist. Acht Kilo¬
meter von Tosari entfernt befindet sich der dü¬
stere . schreckliche Bromo . der aber erst sichtbar
wird , wenn man den Kraterrand des Tengger er¬
klommen hat . Nur zeitweilig erscheinen stoß¬
weise ungeheure , senkrecht emporfliegende Rauch¬
massen , wie aus einer gigantischen Kanone ge¬
schossen , und bald darauf wird das dumpfe , wie
ferner Donner tönende Grollen des Bromo hör¬
bar . Um zu ihm zu gelangen , muß der Krarer
des Tengger selbst durchschritten werden , den in
ÄölX ) Meter Höhe ein Sandmeer von 8 Kilometer
Durchmesser ausfüllt . Dieses vom Winde zu
Dünen aufgetürmte Sandmeer sieht aus der
Herne hell wi« Wasser aus : es entstand , als in vor¬
historischer Zeit der ursprünglich 3 ^ tausend
Meter hohe Tengger bei einem Ausbruch ein¬
stürzte . Solche Kratereinstürze sind nach großen
Eruptionen nicht selten : auch der Besuv erlitt bei
seinen : letzten großen Ausbruch vor etwa IL Iah¬
ren einen solchen Kratcreinbruch . durch den sich
die charakteristische Gestalt des Berges wesentlich
v« ränderte . Bei späteren Ausbrüchen des
Tengger bildeten sich wieder neue Krater inmit¬
ten des Sanömeereö , und einer dieser neuen
Ausbruchkegel verbirgt den furchtbaren Bromo ,
der erst dann völlig sichtbar wird , wenn man bis
an seinen Kraterrand hinabsteigt . In den Kra¬
ter selbst vorzudringen , ist wegen der unablässig
ihm entströmenden heißen nnd erstickenden
Dämpfe unmöglich . Er ist ein etwa 1 Kilometer
weiter , kreisrunder Trichter mit vom Feuer rot
gebrannten , glatten Wänden : aus tausend Lö¬
chern schießt unter ohrenbetäubendem Zischen

vom Grunde heißer Dampf hervor . Donner "
und Beben des Erdbodens begleiten das furelu -
bare , aber überwältigend großartige Naturscha »̂

spiel . Seit Jahrzehnten fand aus dem Bro »>u
ein größerer Ausbruch uicht mehr statt , und dl «
Eingeborenen hebauptcn . eine verheerende Eruv '
tion sei auch nicht zu erwarten , so lange der vom
Bromo aus in der Ferne sichtbare Semeru ,
seinen 3671 Meter der höchste Berg Javas , rauw ^
Bon Minute zu Minute sendet der Semeru aus
seinem Krater , der fast 10 Kilometer im Durw '
messer hat , ungeheure Massen von Dampf » nv
Rauch , zu einer einzigen , runden Wolke zusav ' '

mengeballt , Tausende von Metern hoch emM '
wenn die Annahme der Javaner richtig ist . da?
gigantischste Sicherheitsventil , das die Giutcv '
welt deS Erdinnern besitzt .

Der Merapi , dessen Ausbruch jetzt gemeldet
wird , liegt etwa 250 Kilometer westlich von
sem Vulkanzentrum in Mitteljava , ungefähr
wo die schmale aber langgestreckte Insel am brc >'
testen ist. Er ist nicht mit cinHci zweiten Nieral "
zu verwechseln , der im äußersten Osten Ja » "»
liegt und nicht vulkanisch ist . Er gehört zu l>e »
javanischen Feuerbergen mittlerer Höhe
steigt bis zu 237Z Meter empor , ist also
90 Meter niedriger als die Zugspitze . D -euti «>
lands höchster Berg . Die Resid ?ntschaft Kedu ,
der der Merapi liegt , gehört zu den am dichtes
bevölkerten der ohnehin sehr dicht bewohnt ^
Insel und ist besonders fruchtbar . DaS
des Merapi ist seit der europaischen Besiedelu » »
Javas sehr Häufig von verheerenden Ausbrüche -'

heimgesucht worden , und der unheimliche
ist bei der Bevölkerung mit Recht sehr geMr « " ' '
Bei früheren Eruptionen schleuderte er voi
wiegend Asche und glühende Steine aus :
entströmt seinem Krater nach der hierher 6elau ?
ten Meldung auch glühende Lava , eine ErM '

nung , die auf Java nicht allzu häufig ist und
darauf hinzudeuten scheint , daß es sich um ci » c
schweren , vielleicht zerstörenden Ausbruch hauvc »
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^ Kampfe werden natürlich gewisse Ruhevausen
Unter der Asche aber glimme das Seuer und

A gelegener Zeit werde der Kamvf wieder ausbrechen ,
'
^>>se die Bevökerung drüben nicht alles das an

^ Mündigkeit und Beachtung erreicht Habe, worauf
»c nach jhxxr Vergangenheit einen berechtigten An -
Mch erhebe . Wir dürfen uns indessen darüber keinen
Mfel hingeben , basz dieser grob - Kamvf nicht etwa

° Kampf zu unseren Gunsten sei . Er habe nichts
'un mit Deutschland , sondern sei nur ein Kampf

Frankreich . Es sei noch nicht daran zu denken ,
wir den Kampf als - ine deutsche Bewegung an -

,Mn könnten . Elsaß - Lothringen lehnt i n -
' " ' mmungundHebeder Kriegsversti

' t Deutsche in seinei Deutsche in seinem Bewuhtfein ab .
?? tjusig haben wir noch keine solche Zustände , dab

diese Ablehnung besonders übel nehmen könnten ,
Zierde Sache der Zukunft sein , im Deutschen Retchc
^ N-inde zu schassen , die aus den DraubenstiHenden

^ «r eine gewaltige Anziehungskraft ausüb »n , die
. ..^ linschensivcrt erscheinen lassen , zu Deutschland , u

is? ^ Dann werden wir den Elsässer auch wieder

z,, „uns einnehmen können . Wenn auch vorläufig der

l-Mer und Deutsch -Lothringer als Deutsche ab -
' I" l«i der fragliche Kampf im UnterbcwuHtsein
ein deutscher Kampf . Er kämpfe für elsässische

»tnart und Kultur und denke nicht daran . Satz diese

g
° allem «ine deutsche fei . Wir haben deshalb alles

«n . ^ daran , daß es dielen Kampf um seine Eigen -
durchsetz? und nicht erlahme .

können wir nun tun , um ihm diesen Kamvf
«,-̂ leichtern ? Das erst« , was wir tun können und

' lt . daß wir uns jedes Eingriffes in diesen
enthalten . Der Kampf drüben ist ein Frei -

in . 5 ^ 5 eines unterdrückten Volkes gegen eine

^ Herrschaft . Griffen wir « in , so würden wir uns
«nd den Elsaß -Lothringern vor der Welt schaden ,

i. . ,? . sieht eben in uns , wenn auch mit Unrecht , die

,
°Mcn Vertreter der Machtvolitik . Wir können aber

moralische Unterstützung dadurch leihen , Sah

»!« A Tatsachen über die Knebelung ohne selbstsüchti -
>«->?

^ iergrund in die Welt , besonders zu den Neu -
hinaustragen . Es muh geschehen aus Mitleid ,

»in
"Mischer Teilnahme . Dann werden wir eine ge.
Rückendeckung denen geben können , die vielleicht

K. , , vser dieses Kamvses werde » , indem wir sie als

^
"" de bei uns aufnehmen und ihnen « in neues Ar »

W -
d ermöglichen . Die letzte ganz besonder « Aus -

n. . ' uns «« « Brüdern zu Helsen , wird die wichtigste
b,j schwierigste sein . Wir müssen ihnen zeigen , daß
»is>, ^ " " e Neucinstellung auf die Weltprobleme statt .

l»uden hat . Sie mögen wieder zu uns kvmmeu kön -

j,
" '

, ohne Gesahr zu laufen , bevormundet und be-

ik» , ^ werden . Sie müssen wissen , daß ihnen da «
<zVe Volk in selbstloser Weise gegenüber steht , daß
«»»- ihnen nicht aufdrängt . Eine Gesundung unseres
ir« » Gebens soll ei » neues deutsches Volkstum schas-
d!» anziehende Wirkung auf alle Draußenstehen -
y haben muß . Zu diesem neuen Deutschland weift
Ii« Grenzlandsproblem die besten Wege . Aehn -

Uesen die Dinge in allen deutschen Grenzgebieten .
I,„„ °Ulm und Bolksgeist sind höher zu stellen als
ü. ,uche Grenzen und staatliche Versassung . Es gilt ,
- u Geist ^ suchen , der bahnbrechend wird für ein»!>-. . zu suchen , oer oaynvremeno

Deutschland und eine neue Welt!
interessanten Darlegungen des R
Beifall aus .

Redners lösten

^ Versammlung der Badischen Land-
wirlschaftskammer.

dx̂ /teru nachmittag begannen im Sitzungssaal
der !^ h" en Ersten Kammer die Beratungen
iilck ordentlichen Vollversammlung der Ba -
jj^ n Landwirtschaftskammer . Trotz der für
die ^ udwirte nicht sehr günstigen Zeit waren
Hin ^ mermitglieder in großer Zahl erschie -

Das '
Ministerium wird bei den Beratun »

von Neg .-Rat Cronberger vertreten ,
kli, stellvertretende Vorsitzende und Ver -
»bg

^ lungslciter . Oekonomierat und Landtags -
eng er , besondere Worte der Begrü -

richtete , die dieser mit der Uebermittliing
Grüßen des Ministers des Innern , Rem -

beantwortete ,
ix . Eintritt in die Tagesordnung erstattete

Direktor der Kammer , Oekonomierat Dr .
vx^ ler , den Tätigkeitsbericht . Er

dabei auf den gedruckt vorliegenden
ic »,

^ icht , der 141 Seiten umfaßt und aus
irn Wesentlichste herausgegriffen wer -
dji^ ^un . Der Bericht hebt hervor , daß die Ba -
>»ar

"
andwirtfchaftskammer vor allem bemüht

liib
' auf dem Gebiet der Tierzucht Erspriesz -

Zu leisten . Besondere Aufmerksamkeit
Hfl

k sodann der Saatguterzeugung und der
" ienziichtung entgegen gebracht , und in sehr

Hx.?^ hntem Maße , wurden pflanzenbauliche
Landwirten in den verschiedensten

«den des Landes sowohl wie aus den Ver¬

suchs « und Lehrgütern durchgeführt . Weitere
Haupttätigkeitsgebiete der Kammer betrafen
den Getreide - und Tabakbau .

Aus den einzelnen Unternehmungen der Ba¬
dischen Landwirtschaftskammer ist u . a . zu er¬
wähnen , daß das als Organ der Kammer und
des Badischen landwirtsch . Vereins erscheinende
, -Badische Landw . Wochenblatt " in 49 000 Exem -
klaren herauskmnmt . Dank der sehr rührigen
Werbetätigkeit und der auf dem Lande allmäh¬
lich immer mehr anerkannten Wichtigkeit des
Versicherungsschutzes wurden im Jahre ISIS
insgesamt SSM abgelaufene Versicherungsver¬
träge der Haftpflichtversicherungsanstalt erneu¬
ert und 4S9V neue Verträge abgeschlossen . Be¬
sonders umfangreich gestaltete M die Saatgut -
vermittlung . Der Tätigkeitsbericht stellt fest ,
daß die Feldbestellung im verflossenen Jahr
eine viel peinlichere und ordnungsgemäßere
und die Nachfrage nach gutem Saatgut eine be¬
deutend größere war , als dies während der
Kriegsjahre der Fäll gewesen ist . Um das Ver¬
suchswesen für den Pflanzenbau weiter auszu¬
dehnen , soll ein weiteres neues Versuchsfeld
im Kreis Waldshut errichtet werden . Im Ver¬
gleich zum Jahre 1913 waren im verflossenen
Jahr die Pflanzenkrankheiten nicht so stark ver¬
breitet .

Besonders eingehend spricht sich der Tätig¬
keitsbericht über die Versuchs - und Lehrgüter
Forchheim , Rastatt , Dorneck aus . Bedauert wird
dann , daß die Einrichtung de.r kulturtechnischen
Abteilung der Badischen Landwirtschastskam¬
mer nicht in dem von ihr beabsichtigten Maße
arbeiten konnte , da die Oberdirektion des Was¬
ser - und Straßenbaues dieser Abteilung außer¬
ordentliche Schwierigkeiten in den Weg gelegt
habe . Diese bewogen den Vorstand der Badi¬
schen Sandwirtschaftskammer , die kulturtechnische
Abteilung wieder aufzulösen . Einen großen
Raum nehmen in dem Tätigkeitsbericht dann
noch die Abhandlungen über den Wein -, Obst -
nnd Gemüsebau ein . Am Schlüsse seiner Aus¬
führungen berührte der Kammerdirektor auch
den vom Landtag eingesetzten Untersuchungs¬
ausschuß , dessen Feststellungen der Vorstand der
Kammer mit der größten Ruhe entgegensähe .

Sodann berichtete Geh . Finanzrat Rein ach
über die Rechnungsprüfung und erklärte dazu ,
die Rechnungslage müsse als mustergültig durch¬
geführt bezeichnet werden . Auch ein von der
Treuhandgesellschaft eingeholtes Gutachten
spreche sich in gleichem Sinne aus . Der ange¬
sammelte Fonds ermögliche der Badischen Land¬
wirtschastskammer , über die schweren Zeiten
hinwegzukommen .

Sodann gab der stellv . Vorsitzende Saeuger
eine Darstellung der finanziellen Ergebnisse der
Kammer während der Kriegszeit . ( Die hierzu
vorliegeirhe Denkschrift war den Pressevertre¬
tern nicht zugegangen .) Aus den Ausführungen
des Berichterstatters ist zu entnehmen , daß der
Gesamtumsatz der Schlachtviehvermittlung für
das Hcer in den Ariegsjahren rund 16S5-- Mill .
Mk . und der Gewinn daraus 800 MV Mk ., der
Gewinn aus der Nutzviehvermittlung 841000
Mk ., aus der Schweinevermittlung 184 000 Mk .
betrug . Die Vermittlung von Kleintteren hat
keinen Gewinn gebracht , dagegen wurde aus der
Vermittlung von Geräten für die Kleintier¬
zucht ein Gewinn von 431 000 Mk . erzielt . Die
technischen Betriebe haben mit Verlusten abge¬
schnitten , ebenso haben die Lehrgüter Zuschüsse
gefordert . Die Obstversorgung und Obstver -
wertung hatte einen Umsatz von rund 70 Mill .,
die Kirschwasservermittlung einen solchen von
848 000 Mk . Der Reingewinn aus sämtlichen
Unternehmungen der Badischen Landwirtschasts¬
kammer betrug 1749 433 Mk .

In der nun folgenden Aussprache bemängelte
Staatsrat Weißhaupt , daß die Badische
Landwirtschastskammer die Vermittlung von
Saatgut und Futtermitteln den Genossenschas -
ten abgenommen habe . Direktor Dr . Müller
erwiderte darauf , die Vermittlung von Saat -
kartosfelu sei von der Badischen Landwirtschafts -
kammer auf Veranlassung der Genossenschafts -
verbände in die Hand genommen worden .
Kammermitglied Frhr . von Stotzingen an¬
erkannte die Verdienste des Landwirtschaftskam -
merdireltors . Die Mißstimmung gegen die
Kammer erkläre sich aus verschiedenen Umstän¬

den, ' vor allem seien schuld daran einige Miß¬
griffe der Verwaltung und einzelner Abteilun¬
gen , die man schärfer beaufsichtigen sollte . Der
Redner hielt den Gewinn der Badischen Land¬
wirtschastskammer nicht für mäßig und rügte ,
daß der Gewinn ans dem Obst zu hoch gewesen
ist .

In der weiteren Aussprache wurde von meh¬
reren Rednern die Einrichtung des Flachswerks
in Forchheim bei Karlsruhe anerkannt . Direk¬
tor Dr . Müller erklärte , wenn die Kammer
keine Rücklagen gemacht hätte , wäre es schwie¬
rig , über dix . jetzigen Zeiten hinwegzukommen .
Der Umsatz halze ^in den vier Krießsjahren rund
300 Mill . und der Gewinn daraus 756 Mill . be¬
tragen , das sei doch mäßig . In der weiteren
Aussprache verteidigten sich Vertreter der Vieh -
verwertungsgesellschaft gegen die Vorwürfe
der Preissteigerungen , an denen die Angebote
der Städte schuld seien . Schließlich wurde dem
Vorstand Entlastung erteilt . Am Dienstag vor¬
mittag werden die Beratungen fortgesetzt .

Sport^ Spiel^ Turnetu
Fußball .

Man schreibt unS : AlS letztes Spiel gegen eine fremd¬
ländische Mannschaft veranstaltet der rüftrige F . S . Phö¬
nix am Mittwoch , de » 1l . Aug . , einen Dußballivett -
kämpf gegen den Schweizer Meister Boung Boys
Bern . Neben dem vor einigen Woche» stattgesundenen
Wettspiel gegen die berühmte M .-T .»K .-Mannschaft
dürste das Spiel gegen die Schweizer zweifellos das
interessanteste geben . Dem Spiel der Schweizer Mei¬
stermannschaft wird im KarlSruber Spvrtpnbliknm mit
großer Spannung entgegen gesehen . Boung Boys waren
bereits fünfmal im Besitze der schweizerischen Meister -
sc? ast . Ihr Können steht auf so hoher Stufe , daß sie
schon wiederholt zu Spielen in Mailand , Paris . Madrid
Bilbao , Barcelona . Marseille , Livorna , Padua , vcnna ,
verpslichtet waren . Das Spiel beginnt pünkll ' cii um
6 Ubr sus dein Sportplatz im Fasanengarien und dürste
sich, da

'
auch die Boönik -Els sich in bester Form besindet ,

eines zahlreichen Besuches ersreue » . Bis zum 29. Au¬
gust , an welchem Tage F . C . PSönir den Duisburger
Spielverein empfängt , hat Phönix hier kein Wettsviel
mehr . B .

Die Kudballgeselllchast vi Rüppurr
leitete mit Z Wettspielen die diesjährige Spielsaison ein ,
wobei alle drei Mannschaften siegreich blieben . Die
Ergebnisse waren Rüppurr 1. — gegen Hertha Karls¬
ruhe 1. S : S, Rüppurr 2 . — K .V . Bretten 1. 2 : 1 ,
Rüppurr 3 . — Hertha 2 . unS S . komb . 1 : 0.

Leichtathlet!?.
Ringkampf - und Boxlainptinalch aus dem K . -H . B .-

Sportplay . Man schreibt nnS : Ans technischen Gründen
findet die große SpsrtSveraustaltung .im Donners -
tag , den 12. August , avendS punlt ^ 7 Uhr , statt und
zwar koinmt zuerst der Bcxlamps des LeichigewichtS -
Neger -Champion Harry Johnson mit dem Sport¬
lehrer F ü r st zum AuStrag . Kampsbörse 1SV0 Mk . So¬
sort anschließend treten die beiden Rivale » v . d . Heyd
und Eliristensen an . Man ist gespannt , wer ans
diesem Ringkampsmatch alz Sieger hervorgeht und Ge¬
winner der beim K . F . V . deponierten 400g Mk . wird .
Nur bei Dauerregen wird die Veranstaltung aus Frei¬
tag , den 1Z . August , verlegt , gelöste Karte » behalte « ihre
Gültigkeit .

Turnen .
Das Fciddergfeft d«r Deutsche » Turuerschast von den

Franzose » verböte « .
Seit vielen Jahren pilgern alljährlich Tausend « nach

dem Taunus , um im edlen Wettstreit in den volks¬
tümlichen Uebnngen und im Turnen ihre Kräfte »u
messen . Jetzt haben die Franzosen dieses Fest verboten
mit der Begründung , daß es die Sicherheit der Be -
satzungstruppen gefährde . Der Grnud liegt wohl tie -
ser . Sic fürchten das deutsche Turnen als eines der
wichtigsten Mittel zur Wiederherstellung deS deutschen
Volkes . Hoffentlich findet die deutsche TurNerlchaft
einen andern Platz für die Austragung ihrer Wett -
kämpfe .

Gertchtsfsal.
Karlsruhe . S. Aug . In der Sitzung der II . Ferieu -

ftrafkammer des Landgerichts vom 7 . August 1V2V kamen
solgende Fälle zur Verhandlung : l . Der wegen Blut¬
schande angeklagte Bierbrauer Ernst Eger aus Tic »
seubronn , wohnhaft in Psorzheim , wurde zu 1 Jahr
Zuchthaus abzüglich 4 Monate Untersuchungshast ver¬
urteilt . 2 , Der Heizer Konrad Johann Grötzinaer
aus Calw , wohnhast in Pforzheim , war wegen Sitt -
lichkcitsverbrechens angeklagt . Er wurde von der er¬
hobenen Anklage freigesprochen . S. Wegen EigentumS -
vergehens hatten sich der Taglöhner Joses Bino aus
Bruchsal uud 4 weitere Mitangeklagte zu verantworten .

ES wurden verurteilt Josef Bino wegen schweren Dieb¬
stahls unter Einrechnung einer früheren Strafe zu 1
Jahr und 1 Monat Gefängnis , abzüglich 1 Monat Un¬
tersuchungshaft : Hugo Henninger aus Bruchsal
wegen schweren Diebstahls zu 7 Monat »» Gesängnis :
Joses Holzwarth ans Hilsbach wegen schweren Dieb¬
stahls unter Einrechnung einer früheren Strafe zu 1
Jahr 4 Monate » GesamtgefängniS , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft . Die Mitangeklagten Gotthard Kilb
aus Bruchsal und Helene Veit aus Forst wurden von
der erhobenen Anklage sreigesprochen . -t . Der PostauShel -
ser Adam Jost aus Handschuhsheim und der Maurer
Jakob Schlicksuvv von dort waren wegen Urkun -
densälschung , BetrngS und Begünstigung angeklagt .
Jost erhielt 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 4 Monate Un¬
tersuchungshaft und Schlicksuvv wegen Begünstigung
1 Monat Gefängnis . S. Der Hausknecht Wilhelm See -
b e r aus Nöttiugsdorf und der Schuhmachermeifter Pe¬
ter Stach et er aus Hochliolz standen wegen Dieb -
stahls nnd Hehlerei unter Anklage . Seeöer erhielt 4
Monat « Gefängnis , Stächet - : l Jahr Gefängnis und
S Jahre Ehrverlust . S . Wege » schwere » Diebstahls stand
der Hilfsarbeiter Wilhelm Seitz ans Dillweistenstein
unter Anklage . Er wurde zu 0 Monaten Gefängnis
und S Jahren Ehrverlust verurteilt .

Letzte Nachrichten .
Des Reichspräsidenten Dank an die Brigade

Döberih .
lEigener Drahtbcricht .)

w . Berlin . S. Aug . Reichspräsident Ebert hat
der nunmehr ausgelösten Brigade Döberitz
in einem an Generalleutnant Reinhardt ge¬
richteten Schreiben seinen Dank ausgesprochen .
In dem Schreiben heißt es : Unter Ihrem Kom¬
mando hat sich die Brigade Döberitz in kürzester
Zeit zu einem einheitlichen , vortrefflichen Trnp -
penkörper herangebildet , der während der vier
Monate seines Bestehens eine unbedingt zuver¬
lässige und treue Stütze der Reichsregierung war .
Die Truppen , die Sie , hochverehrter Herr Gene¬
ral , in musterhafter Weise ausgebildet und ge¬
führt haben , waren nicht nur militärisch auf einer
hohen Stufe , sondern auch , wie ich mich selbst zn
meiner Freude überzeugen konnte , von einer
vorzüglichen Kameradschaft erfüllt . Indem Ich
Ihnen , Herr General , hierfür herzlichen Dank
sage , bitte ich Sic gleichzeitig , den Offizieren .
Unteroffizieren und Mannschaften meinen herz¬
lichen Dank für die treue Arbeit auszusprechen ,
die sie zum Wohle des Vaterlandes geleistet
haben .

Der verschärfte BelüMrungszusiand über dal
Saorgebiet verhängt .

Frankfurt a . M .» 9. Aug . Am Samstag wurde
ohne jede Ursache der verschärfte Belage¬
run gsz » stand über das ganze Saar -
gebiet verhängt . Die Regiernngskommission
ordnete gegen eine Reihe von politisch miß¬
liebigen Personen Haussuchungen und
Verhaftungen , hauptsächlich gegen An¬
gehörige der Presse , an .

Der Vertreter des Saarlandes in der Regie¬
rungskommission , Herr v . Boch , legte sofort
zum Protest gegen die ganze Behandlung der
Streikangelegenheit sein Amt nieder .

w . Saargemiind . S. Aug . iEiq . Drahtbericht .)
lHavas . s Die Lage im Saargebiet Ist unver¬
ändert . Der Verkehr ist unterbrochen .
Eine Anzahl Kohlenzüae wurden von Genie -
soldaten ausgeführt .

Inier nationale Konferenz der Seeleute .
lEigener Drahtbcricht .)

Brüssel , S. Aug . Heute morgen wurde die
internationale Konferenz der See¬
leute eröffnet . Der Arbe .itSMinister erinnerte
daran , daß Belgien im Begriffe sei , die in Genf
und Genua gefaßten Ztesolutionen in seine Ge¬
setze auszunehmen , desgleichen den Achtstunden¬
tag . Der Minister hofft , daß die anderen Länder
diesem Beispiele folgen werden uud daß die
deutschen Seeleute die Akte des Hasses
und des Mordens vergessen möchten , um fortan
an den Werken des Friedens mitzuarbeiten .

Beilin , 9. Aug . lEigeuer Drahtbcricht . ) Die
Frist zur Abgabe der ersten Steuererklärung
für die Luxus steuer und die erhöhte
Umsatzsteuer ist allgemein bis zum I . Sep¬
tember 1920 verlängert worden .

>. Theater und AUW.
Zŝ ^ ktionswechfel in den Rei »chzrdtbiih « cu .

erlin wird gedrahtet : Wie die Blätter
Leidet Max Reinhardt aus der

sich
' der Reinhardtbühnen aus und wird

^ gelegentlich als Gastregisseur
h <, . !^kn . Gleichzeitig wird Edmund Rein -

von der geschäftlichen Leitung zurück -
«ig . " ' Felix Holländer übernimmt die
hy " He Direktionsführung und Ger hart

" ptmann die literarische Oberleitung .

Theater . ( Von unserem Kvrrespond .)
tez südliche Exl - Truppe beendete ihr länge -
hjit»7? kspiel , daS sie mehr als je als berufene

k echten , alten Volksstück -Tradition ge -
unter stürmischen Beisallsbezcngungen'

kwä m " Hitze überraschend zahlreichen Publi -
ä .

^ mcntlich als Anzengruber - , Schönherr -
'ht . -°^ ?newitter -Darsteller vat Hie Truppe nicht
«Ukk^ uhen . Agg Stadt - Theater bot eine
^ er- ^ de? t ! ich gelungene Wiederbelebung der

Platte und ordinäre Komödie von Davis
eihj^ wann , die bisher von der Zensur — mit

verboten gewesen ist . Sogenannte Som -
^ t »

" ??,tfestspiele von Hr . Altilio Blei 5 ireu .
allein mit unzureichenden Mitteln

5>it ^
' " 5- vermittelten uns die Bekanntschaft

blndrahat Tmivres dichterisch höchst wcrt -
" li für unsere Bühnenanforderungen
wenig geeigneten Spiel „Chitra " und

schon öfters gesehener „ Floren -

^
Tragödie ".

^ chsntr? ^ " " Theater erklären , durch die eben
! iste« . enormen Gemeindesteuern in ihrer

bedroht zu sein , und gehen teilweise

mit dem Gedanken um . die nächste Spielzeit über¬
haupt nicht wieder zu eröffnen . lDie kleineren
Kinos Haben diese Drohung schon wahr gemacht
und werden ab lS . Angnst sperren .) Ein Ver¬
lust für die Kunst würde hierdurch , selbst wenn
diese offenbar als Schreckschuß gemeinte Maß¬
regel wirklich in größerem Umfang wirksam wer¬
den sollte , von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
schwerlich entstehen . Dr . O .B .

Ein französisches Bayreuth in Versailles . Das
französische Ministerium der schonen Künste hat
beschlossen , das Theater , das König Ludwig XV.
für die Marquise von Pompadour im Park von
Versailles hatte erbauen lassen , wieder in den
Dienst der Oper zu stellen und Saunt ein fran¬
zösisches Bayreuth , zu schaffen , das der Pflege
der traditionellen französischen Oper großen
Stils gewidmet sein soll . Das Theater diente
in den Jahren 187Ä79 dem französischen Par¬
lament als Versammlungsraum und war des¬
halb für diesen Zweck umgebaut worden . Jetzt
soll eS eiue neue Umgestaltung erfahren . Der
Theaterfaal zeigt an den Türen noch den
Namenszug Ludwigs XV. , und die vergoldeten
Balkons bevölkern Gruppen von Amoretten ,
Nymphen , Faunen , Musen und Vacchantiuen in
reizvoller Verschlingung . Tie Pompadour hat
die Eröffnung des ihr gewidmeten Theaters
nicht mehr erlebt , da sich die Arbeiten so in die
Länge zogen , daß die Eröffnungsvorstellung
erst im Jahre 1779 stattfinden konnte . Der Zu¬
schauerraum des Theaters faßt etwa 10M Per¬
sonen . Die Bühne entsprach bei einer Breite
von 16 und einer Tiefe von 28 Meter durchaus
den Forderungen und den Bedürfnissen der
alten Oper .

Runft unö Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsruh «. Dem Bankier Dr .

Stein in Karlsruhe ist vom Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts für das Wintersemester 1SZ0/2t
ein Lehrauftrag zur Abhaltung einer einstündigen Vor¬
lesung über die Grnndzüge des Kreditwesens nnd der
Kreditbeschaffung erteilt worden .

Personalien . In Leivzig starb am 4 , ds . Mts .
der langjährige Ordinarius der Mathematik , insbeson¬
dere der Geometrie , an der dortigen Universität , Geh .
Hofrat Prof . Dr . Karl Röhn im M . Lebensjahre .
Ter Gelehrte war Mitglied der sächsischen Akademie
der Wissenschaften . — In Rostock entschlief am
S. August nach schwerem Leihen der ord . Houorariiro -
fessor für angewandte Mathematik ( theoretische Physik )
an der dortigen Universität , Dr . Rudolf H . Weber ,
im 4V. Lebensjahre . — Am S . August starb in Tü¬
bingen d '.' r Vertreter des römischen und bürger¬
lichen Rechts au der dortigen Universität , ord . Prof .
Dr . Otto Geib , im 6-2 . Lebensjahre . — Im Alter
von 42 Jahren verschied in München Pros . Dr . med .
Franz Best . Privatdozent für erverimeiitellc Philo¬
logie an der Rostock er Universität .

Rlewes Feuilleton .
Ans der Geschichte de . Ohrfeige . Auch die

Maulschelle hat ihre Geschichte . Wenn man die¬
ser Geschichte auf den Grund geht , muß mau sich
füglich wundern , daß gerade die leichteste der
Körperverletzungen dem auf Ehre haltenden
Mann als die schwerste Beleidigung gilt . Einen
Fingerzeig für die Erklärung dieser anscheinen¬
den Anomalie gibt vielleicht die Geschichte des
Mittelalters . Der Ritter kämpfte in einer Rü¬
stung , die seinen Körper vollständig bedeckte ,
und er trug auf dem Kopfe einen Eisenhelm ,
dessen Visier gleichzeitig das Gesicht schützte , so
bah es eben nicht leicht war , dieses durch Stoß
oder Hieb zu treffen . Die Bauern dagegen
waren dieser Gefahr viel eher ausgesetzt , weil
sie ohne jeden Schutz deS Gesichtes kämpften , das

daher Hibben oder Stößen schutzlos ausgesetzt
war . So

'
ergab es sich ganz von selbst , daß der¬

jenige , der einen Schlag ins Gesicht erhielt , das
Gefühl hatte , zum Bauern degradiert zu sein .
Aber Ohrfeigen wurden auch schon vor der Rit -
terzeit ausgeteilt . Der griechische Zyuiker Kra -
tes , ein Schüler des Diogenes , erhielt einmal
von einem gewissen Nicodromos eine so starke
Ohrfeige , daß ihm die Wange wie ein Ballon
anschwoll . Er reagierte auf diese Beleidigung
dadurch , daß er vermittels eines von einem Ohr
zum anderen reichenden Bindfaden eine Wachs -
tafel auf der geschwollenen Backe befestigte , auf
die er nichts weiter als die Worte : „Das tat
Nicodromo " schrieb . Daraus ging er ruhig auf
die Straße , im Bewußtsein , sich ausreichend Ge¬
nugtuung verschafft zu haben . Auch einem
Papst , und zwar Bonifaeius > l ! I . , geschah es ^
daß er in Anagi von Seiarra Colonna mit
einem eisernen Handschuh ins Gesicht geschlagen
wurde - Zar Peter der Große war im Austei¬
len von Ohrfeigen besonders freigebig und be¬
dachte seine Offiziere und Höflinge täglich mit
Maulschellen . Königin Elisabeth von England
war zwar von solchen üblen Gepflogenheiten
frei , was sie indessen nicht hinderte , eines TageS
dem Grafen Essey , ihrem Liebhaber , ein ? kräf¬
tige Ohrfeige zu verabfolgen . Efseys Rechte
fuhr in der ersten Zorneswallung zum Degen¬
griff er stieß aber die halb herausgezogene
Klinge wieder mit den Worten in die Scheide :
„Verzeihung , ich habe Unrecht . Einer Frau ist
ja alles erlaubt . Aber ich schwöre bei meiner
Ehre , daß selbst Heinrich VIII . mir nicht solchen
Schimpf ungestraft hätte antun dürfen .

" Hein¬
rich Vlls . war der Vater Elisabeths , die trocken
antwortete : „Um so besser , wenn ich eine Frau
bin .

" Aber dieses Wort Frau hat sie dem Gra¬
fen nie vergessen . Sie trug es ihm vielmehr
nach als einen verletzenden Hochmut : legte sie
doch auf den Ruf , als männlich zu gelten , beson¬
deren Wert . »
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Aus Gaden .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen . Versetzungen usw.

Das Staatsministerium bat die Hilfsärzte Dr . Wal¬

ter Moos an der Heil - und Pslegeanstalt Emmen¬
dingen und Dr . Alfred SÄwenntnaer an der

Heil - und Pslegeanstalt bei Konstanz planmäßig an¬

gestellt , den Kostenrevisor Wilhelm Oester ins beim
Justizministerium aus seinen Antrag auf 1. Oktober
dS Js . in den Ruhestand versetzt . den ordentlichen
Professor an der Universität Köln Dr . Friedrich P a n-

z e r »um ordentlichen Professor sür deutsche Philologie
an der Universität Heidelberg mit Wirkung vom Tage
des Dienstantritts , den Lektor für Musikwissenschast an
der Universität Freibnrg Dr . Wilibald Gurlitt mit
Wirkung vom 1. Oktober dS . Js . ab zum planmäßigen
außerordentlichen Professor für Musikwissenschaft an
der Universität Freiburg zu ernennen beschlossen.

Das Ministerium des Innern bat unterm 2 . August
HS Js . den Revisor Ernst Hllbler beim Bezirksamt
Emmendingen zum Bezirksamt Bonndorf versetzt ,

DaS Justizministerium hat die Oberjustizsekretäre
Julius Arm brüst er beim Amtsgericht Karlsruhe
zum Amtsgericht Triberg , Kostantin Mützig beim
Amtsgericht Psullendorf auf 1 . Oktober ds . Js . in den
Ruhestand versetzt .

Das Arbeitsministermm hat mit Zustimmung d - S
Ministeriums der Finanzen den früheren Hofbeamten
Sekretär Heinrich Haydt in den basischen Staats¬
dienst übernommen .

Mit Entschließung des NeichsverkeSrSministerinms
(Zweigstelle Baden ) wurde Bauinsvektor Karl Bül¬
te l in Karlsruh « nach Offenbnrg versetzt .

Die Evang . Kirchenregierung bat den von der Kir -
chengemeinde Grünweitersbach gewählten Pfarrver¬
walter Otto E r n st in GrünwetterSbach als Pfarrer
in Grünwcltcrsbach . den von der Kirchengemeinde
Srielenheim gewählten Diasporavsarrer Paul Kalch -
schmibt in Philippsbnrg als Pfarrer in Friesenheim
bestätigt , den Piarrer Paul Görcke in Büfingen ge¬
mäß 8 Sö der Kirchenverfassung zum Pfarrer in Kir¬
chen ernannt .

Zuschläge zur Grundenverbsleuer .
KarlSufte , 9 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Nach z 2

des vom Landtag angenommenen Gesetzes über die
Grundcrwerbsteuer können die Gemeinden beschließen ,
einen Zuschlag zur Gruuderwcrbslcuer von höchstens
2 v. H . des grunderwerbsleuerpslichtigen Werts , in den
Fällen des Z 1V des GrunderwerbsteuergesetzeS vom
12. September 1919 von 1 v . H . zu erheben .

Der Staatsgenehmigung bedürfen diese Gemeindebe -
schlüffe nicht , von der Beschlußsassung ist aber alSbald
dem Ministerium der Finanzen , dem Ministerium des
Innern und dem LandeSsinanzamt Karlsruhe Mitteilung
zu machen . Die Erhebung des Zuschlags kann rückwir¬
kend auf den 1 . Oktober 1919 beschlossen werden . Nach
dem 1. Oktober 1920 darf den Beschlüssen über Erhebung
der Zuschläge rückwirkende Kraft nicht mehr beigelegt
werden .

Zur Fahrpreisermäßigung für hilfsbedürftige
Stadtkinder .

Karlsruhe , 9 . Aug . Mit der kürzlich bekannt gegebenen
Fahrpreisermäßigung sür die auss Land und in das
Ausland zu entsendenden hilsSbedürsttgen Stadtkinder

wird nach Mitteilung der Eisenbahn -Generaldirektion
Karlsruhe anscheinend vielsach Mißbrauch getrie¬
ben . Es wird daher nochmals darauf hingewiesen , daß
unter „ hilfsbedürftigen " Kindern nur Kinder
minderbemittelter Eltern zu verstehen sind .
Schnellzugbenützung wird nur ausnahmsweise sür be¬
sonders schwächliche oder erkrankte Kinder und zwar
künftig nur noch gegen Vorlage einer ärztlichen
Bestätigung gewährt . ES wird erwartet , daß von
der Vergünstigung nur » och im Interesse wirklich hilfs¬
bedürftiger Stadtkinder Gebrauch gemacht wird , andern¬
falls die Wiederaushebung der Fahrpreisermäßigung in
Erwägung gezogen werden muß .

Mannheim , S. Aua . In Rheinau ist nach dem
Genuh von Pilzen die Familie Milipp Moli -
tor erkrankt . Die ISjähriae Tochter ist gestor¬
ben , während zwei Geschwister der Verstorbenen
in Lebensgefahr ichweben .

Gernsbach, v. Aua . Das schwere Unwetter , das
am lebten Donnerstag bei Kirschbaumwasen in
den Gärten durch Hagelschlaa aroke Verwüstun¬
gen anrichtete , hat auch in den Waldungen schwer
gehaust . Von der Gewalt des Sturmes kann
man sich einen Begriff machen , wenn man er¬
fährt , daß die stärksten Bäume nicht nur ent¬
wurzelt , sondern vielfach geknickt nnd zersplittert
wurden . Viele Hunderte Festmeter Holz sind
von dem Orkan zu Boden geschmettert worden .

Iechtingen bei Breisach , S. Aug. Durch Kin¬
der wurde Hier ein Feuer verursacht , dem die
gefüllten Scheunen d-er Landwirte Schüber und
Burkhard zum Opfer fielen . Wenige Stun¬
den danach schlug der Blitz in die Scheuer des
Landwirts Gerhart und äscherte sie ein .

Freiburg i. Br ., S . Aug . Reichskanzler Feh -
renbach , der für einige Tage zum Besuch sei¬
ner Angehörigen hier weilt , hat sein Amt als
Stadtratder Stadt Freiburg , das er 20 Jahre
lang inne hatte , niedergelegt .

Aus öem Stadtkreise .

Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel .
Das badische Arbeitsministerium hat eine sehr

umfangreiche Verordnung erlassen , die Maß¬
nahmen gegen den Wohnuugsmaugel enthält .
Zunächst wird in der Verordnung bestimmt , dab
es ohne vorhergehende Zustimmung der Ge¬
meindebehörde untersagt ist . Gebäude oder Ge¬
bäudeteile abzubrechen und Räume , die bis zum
1 . Oktober 1014 zu Wohnungszwecken benutzt
waren , zu Fabrik - , Lager - , Werkstätten - oder
Geschäftsräumen zu verwenden . Auch dürfen
mehrere Wohnungen nicht zu einer vereinigt
oder Wohnräume in Geschäftsräume verwandelt
werden . Das Freiwerden von Wohnungen und
die Beziehbarkeit neuerstellter Wohnungen ,
ebenso die Kündigungen sind der Gemeindebe¬
hörde anzuzeigen , desgleichen die uubenützten
Fabrik - , Werkstätte - und Geschäftsräume sowie
die Läden . Jeder , der außer der in dem Ge¬
meindebezirk gelegenen Wohnung noch eine oder

mehrere andere Wohnungen besitzt , hat der Ge¬
meindebehörde auf ihre entsprechende Aussorde -
rnng Anzeige zu erstatten .

In den folgenden Paragraphen wird die Be¬
schlagnahme von Räumen festgelegt . Es wird
dabei n . a . bestimmt , daß außer den Fabrik -,
Werkstätten -, Geschäftsräumen und Läden , auch
die Gasträume in Hotels und Fremdenpenstonen
zu geschäftlicher oder gewerblicher Verwendung
beschlagnahmt werden können , wenn dadurch
Räume zu Wohnzwecken frei werden . Vor jedez ,
Beschlagnahme ist zu versuchen , unter den Be¬
teiligten eine gütliche Einigung zu erzielen . Die
Gemeindebehörde kann in den beschlagnahmten
Räumen bauliche Veränderungen soweit nötig
durchführen : sie hat die dafür nötigen Kosten
zu tragen . Für die Überlassung der beschlag¬
nahmten Räume hat die Gemeindebehörde eine
angemessene Vergütung zu gewähren . Wird
hierüber keine Einigung erzielt , so hat das Eini¬
gungsamt die Höhe der Vergütung zu bestim¬
men .

Der 816 der neuen Verordnung bestimmt , daß
Wohnungen nur unter Namensangabe des Ver¬
mieters und ihrer genauen Bezeichnung öffent¬
lich ausgeschrieben werden dürfen und daß Preis¬
angebote auf Mietwohnungen verboten sind .
In den folgenden Paragraphen wird dann noch
n . a . das Beschwerdeversahren festgelegt und be¬
stimmt , daß die getrosfenen Vcrsügnngen , wenn
nötig , unter polizeilichem Zwang , durchgeführt
werden können . Insbesondere können Woh¬
nungen , die unter Verletzung der Vorschriften
bezogen worden sind , im Wege des Zwangs wie¬
der geräumt werden .

Prcisprüsungsstelle « . Vom städtischen Preis¬
prüfungsamt wird uns geschrieben :

Anläßlich einer gestern hier unter Leitung
des Städtischen Preisprüfungsamtes Karlsruhe
stattgehabten Besprechung mit Vertretern des
badischen Ober - und Unterlandes wurde als
einzige Möglichkeit zur Erzielung gesunder
Preisverhältnisse die Errichtung von Preis -
prüfungs stellen laus Vertretern der Er¬
zeuger , des Handels und der Verbraucherschast
bestehend ) an allen Orten und ihr Zusammen¬
schluß unter einer Landeszentrale bezeichnet .
Zweck dieser Preisprüsungsstellen soll die Fest¬
setzung der Preise im Wege der Vereinbarung ,
der gegenseitigen Verständigung , sein . Durch
sie erhofft man eine vernünftige Preisregulie¬
rung , die sowohl Erzeuger und Händler , als
auch Verbraucher befriedigen kann .

Der Verein Karlsruher Presse veranstaltete
am Sonntag eine Besichtigung des Murgwerks .
In liebenswürdiger Weise hatte Oberingenieur
Fleischweiß die Führung der zu der Besich¬

tigung erschienenen Vereinsmitglieder mit ihre >>
Damen übernommen , unterstützt durch Betricve -

leiter Caprano .
Slandesbuch -Auszüge .

Eheausgebotc , 7. Aug . : Emil Dcwerth von
Privatmann hier , mit Karolina Gundelfingen
von Wenzingen : Walther R o o st von hier , Bautca >°

niker hier , mit Sofie Krieg von Rastatt : Wilbe »»
Storkmann von Hagen , Buchbinder hier , nu
Lydia Münch , geb . Burghart . von hier : Friedn «
Wöhleke von Walshausen , Blumengeschüf !Zinhat >c>
in Hildesheim , mit Klara Hilberg von hier .

Todesfälle . 7. Aug . : Engelbert Hivv , Ehemann
Hausmeister , alt 83 Jahre : Marta . alt 1 Mon . 29 Tal ^
Vater Adam I u st i . Händler . — 8 . Aug . : Erika .
11 Monate IS Tage , Vater Karl Teufel . Schrei » ^ '
Marta , alt 1 Monat , Vater Karl Springer , Slbkll '

ner . — S. Aug . : Luise Krumhart , alt 68 Job "
Witwe von Gervas Krumhart , Gipser .

BeerdiguvgSzeit und TranerhaaS erwachsener
ftorbeuen . Dienstag , iv . Aug . X>3 Uhr : Engel »" '
Hivv . Hausmeister . Karl - Friedrichstr . S.

Schule und Kirche . ^

Die Förderung der Ausbildung tüchtiger und
bedürftiger Schüler .

Das badische Ministerium des Kultus und Untc'

richts hat hierzu die folgende Anweisung ergehen lasset
Bei der Prüfung von Veihitfegefuchen ist im allgcn^ '

nen nach folgenden Grundsätzen zu Verfahren :
Als „ tüchtig " hat ein Schüler dann zu gelten , wcnu

er neben Fleiß und sittlichem Verhalten eine BegalM ^
aufweist , die über das durchschnittliche Maß soweit
ausgeht , daß zu erwarten steht , er werde einst in dc«

von ihm zu ergreifenden Beruf zum Nutzen der All^
meinheit besonders gute Leistungen aufzuweisen in
Lage sein .

Bedürftigkeit wird jedenfalls dann als vorliegend ^
zunehmen sein , wenn es den Eltern des Schülers au «
bei Schulgeldnachlaß und entsprechenden Stipendien ^
zügen ohne Beeinträchtigung des eigenen Nahrung «

standeS oder Vernachlässigung der Erziehung weit ^
'

Kinder nicht oder wenigstens nicht ohne Schwierigkeit ^
möglich sein sollte , die znm Schulbesuch oder zur sonn"

gen Ausbildung und zum Unterhalt des Schülers ^ a»

Kleidung , Kost usw . — ersorderlichen Kosten ans ci0>'

nen Mitteln auszubringen .
Die zur Beurteilung von Gesuchen zunächst berufen ^

Schulbchörden sollen sich stets vor Augen halten , da '!
nicht etwa gilt , den Zugang zu den gelehrten Beruic
zu fördern , sondern daß der Zweck der Einrichtung lcd >s
lich der ist, besonders begabten würdigen iunge »
ten die Möglichkeit zu schassen , im össentlichen Lcbc ^
oder in Handel und Industrie in eine Stellung Z»
langen , in der sie der Allgemeinheit nützen , die Z»
langen ihnen aber aus eigenen Mitteln nicht mögli^

wäre . .
Dagegen würde gerade das Gegenteil vou dem . ^

erstrebt wird , erreicht werden , wenn durch etn falsch ^
gebrachtes Entgegenkommen etwa gar unbegabten
lern der Aufstieg in die höhere Schule erleichtert
den sollte . Es wird daher , namentlich wenn es sich ' ' '

.,
Schüler unterer Klaffen handelt , besonders zu
sein , ob etwaige gute Leistungen eines Schülers nur >

Fleiß ihren Ursprung haben oder ob sie daneben ^
der Ausfluß einer besonderen Begabung sind .

Acker - Baugelände
in der Nähe der Sladt
zu verkaufen - Zu er¬
fragen im Taablatibüro ,

Zu verk . l voll » Bett
mit Steil . Noßhaarmair .,
1 zwei lilr . Kleiderschrank ,
1 Waschkommode m .Mar -
morpl ..Nachttischm,Mar -
morvl, . l Viereck . Tuch .
2 Stühle . 1 gr . Bild mit
(Holdrahmen , l isvieael :
Ka >serktr NM , 4 . Tt . Hth ,

« adensairank Mivlas -
schiebetüreu , 28U cm hoch,
1SV cm breit , l Regal ,
2-iU cm lang , SV» cm hoch,
m , » Fach , zu verkaufen .
Schü tzenltr . 46 «Laden ».

Eich , ^ llch mii v Ein -
laaen u . « Stühlen sowie
1 Paar braune Datnen -
stiefei und t Paar gelbe
Halbschuhe , Größe 41 .
preiswert,n verkaufen :
Kei ' erstr . 2M H .. St .

itr >e » strave »>i. ,„ iuni
Walfisch " , sind Z neue
WirtschaflÄtische lüzu -
chenl >vlzl . 7nxi, '>ll,zn verk .

Seidenes Kleid , leiden «
Uliiie , Handard .. zu ver¬
kaufen ! Parkiti . 71» ,

u »nnge -Safe »
verkauft von 3 Uhr nach¬
mittags av
Schut, !. Waldhornktr . 3 .

iZin Wurf 4 « lüÄ
Wochen alte Sunde ,
schöne Tierchen i » nur
gute Hände bill . alnngev .
ev , auch die alle Hiindiu .
.« '>>rlflrai !e Ii? I

Z « » Hie » MM :
h» ras Klee ooer Äcker
znmEinbauen , Angebote
unter Nr . 1821 ins Tag¬

blattbüro erbeten .
»

Aiigebole unter Nr . I « 12
ins Tagb a t >üro erbet .

<i,ei >tzar !nonlka . zwe : -
reihig . mit IL Bässen , ist
billig abzugeben : Kari -
str , 7». 4 , « l . iinks . Hlhs .

Mi -WWen .
1 Vl >, 40P, 'd Scküssel .
Inhalt , l gros . Unnar -
« ioti , beide Maschinen
wie neu , mit oder ohne
Drehstrvm - Molor , 8 PS ,
Kuvker . neu , vreisivert
zu verlassen . Ferner
S Benzinmorore . k. 4 u .
g PS» betriebüsertig .eben¬
falls billig zu verkaufen .

Vi ». Kreis .
Metzgereimakchinen und

Kühlaulagenbau .
arlsrude .

Kaiser - Allee 51 .
Großer se ^ c gui erhalt

Eisfchrauk . 1 Ladenkchafl .
sowie 1 AuShängekasten
biu . zuverk , Nuits >ir . 12,
Eiii a Vnchstr, . I . St .. iks .

Ein 4>erl > zu verkauf .
Kart - Wilbelmstr . SU " >,
Anzusehen voll 1 - 8 Uhr ,

ssäyrräSWW
uinmi zu verr . Näher .
oualasstr . W . S, Er . r .

inderwagsn
und Klapvivorttoaze »
sehr billii zu verlauten .
Lesfiuailr . '! >, parterre .

Kattenwage » zu ver¬
lausen i Sltiinilt . Ger -
wwstr 84 , vavterre , IlnkS .

ZKmWimnWen
Peddigrohr , vern, . sür
S8U Mk . zu verkainen .
Zu enr , i . Tag ^ lattbüro .

» « » taute »
7 Kiicken . evtl . niit

1 Jahr alter VN» cke .
Partie abgeirag . Herren -
kleider . Fiiegenlchrank ,
70xS0cm,Sitzbadewanne .
sa » neu . Piippenziinmer .
komplert , I Paar taft n . e
Reitstiefel Nr . 43, l -iet -
lerwage . 1 komvl .Dc mpf -
bad . ^ gm Wellblech lS mm
starks . 2 Sandsäg .. 1 neuer
Sarin . Gaolüster . I Paar' ast neue Damenschnür -
itiesel Nr . 39 : Hübsch -
!tr . 22. S. Stock rechts .

Zu taus . aes . ^ ^>ra,lk .
aures Bett . Matratze,Ke -
dorn ' ett . sein . Gehrockan -
ug . Flurgarderooe , Sin -

g . oote uliter Nr . l8l7 ins
^ a gblatrbüro erbeten

^»u raufe » gel . « unet ,
Diivau , Äüiderschraiik ,
Vertiko , » uchenscvralik ,
Waschkommode , Hero , s.
Herrenanzug . Angeb . u .
Nr , 181 ! luo Taavlatto

Kontrollkasse
, u kausen aelucht . An¬
gebote unter Nr , 17S7
ins Taablnttl ' iiro erbet .

Mamno ,
gut erhalt ., zu kamen ges .
Ängeb m. äuß .Preis unt .
Nr .1 ^,l2 üls Taabln , erb .
wltarre
Angebote nnter Nr . t81S
iilS Taa ^ laitbliro erbei .
Her » , wcnn an « desett ,

zu kaufen geiucht Älng.
n,it . Nr 1772 ins Tag -
utattbüro erbeten .

Ofenrohre
zu lausen ae,n «lit . An¬
gebote unter Nr . 1822 ins
Taablattvüro erbeten .

Ms - Qi - oss - unä

sVlÄZcjsbul '
Zsr

' ^ sksfads -ik

( Z . m . d . l- I . iVIsZeisdui
-
Z

lelexi -irmin l .I» t !« Ic, . — ? e>ckon TVSLiLS.
gesuvi »« .

ZigmeklenWlik WlilöM SeWu .
Lager : » arlsruhe Kreu » >tra !t ^ ^6 . Nl

Soeben eingetroffen eine größere Sendling j
Etnzeivreis Pfg .. i

^
nzelvreiS

^
Pf

^

NlteÄ VllüMkge
f. Svezereigefch . zu la .>f
aes , Allgeb . uut . Nr . 1>>1l
ins Tag '' tatibüro cr » >l

W buckle
Herren - u . LMe » lail
wenn mögl . gleich . Marke
noch gui eriiatt ^u m - G .
Angeb . mit Preis unter
Nr . 18 .' 4 iN !> Tagblalt !?.

GösUlyt L ^ .
' "

o? e
'
r

Kinderwagen . Angebote
m . Preis unter Nr . 18IS
i . Tagblattbürv erbeien .

S ! ii erlücher u .

Hmdliicher
werden sofort zu kau en
gesuchte Zähringerftr . 10,
2 Treppen hoch. <5rau
Rleiner .

Lumpen ,
Papier . Eisen . Metalle
Keller - n . Sveickerkram
laust Feuerstein ,
Kasanenstr . 2U. Tel , 3481.
Händler erhalten Bor -

z !ia >»vreile ,

Mevscheii haare .
Tier !,a « re .
Krvllhaare ,
Kokusabiälle »
>tt « tt !eoer »

kaust jeden Posten
z . Lupolianski .

Zährinaeritr . ^8,11 .

Nsktromotor

l — 1^/z ps . , Oreliztrom I2lZ Volt , 7M bis SM
louren , z:u ksnlen gesuckt . ^ ngevote an

L . f . Wlgszi : !,« UduMliMng m . b . » .
Karlsrulie ^Kaäen ) .

ZsS nveSH IsmsnÄ Äs ?

Zahle höchste Preise
für Schuhe . Kleider und Wäsche usw .

Postkarte genügt .
? sZsuvi,s , Zähriilgerstraße Nr . 30 .

Gesucht Klapv -sort -
ivagen oder Äinderw .
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Mrtfthasts- unö Hanöeis -Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
^ dstoklversorgullg uvä Vsreümärkte .

IVon unserem isclilll ^lliilzciiLQ ^Mitarbeiter »)
^ >e politische Litustion , vor sllem 62s Vor6r !a -

LovjetrulZIsnä » uvä 6ss üussmmeubreclien lies
^>m !zckev LckutZivsIIei vor 6er roten Vi^elle , 6ie
?!^>> 6er äeutzckeri Qren - e uäkert , ireilicli vor ikr

ölt wsclieii 6ürkte , beberrscbt im ^ u^enbliclc 6ie
. ^tscksktlickeli Verksltnisse . Die smeriksnisclie
peiiulztioii v !r6 nervös , 6 !e vorüberKekeii6e

,^ " 5cke 6sr internstionsleo Wechselkurse trsi
^isrk sm »cliärksteo un6 äss Iconnte such auk
Vsrevmärkte nickt okne LinklulZ kleiden . Linä

äie Lrnten vor 6er 1°ür un6 vir6 »ick , vie
T
^^ er sie sucli susksllen mögen , zunächst eine Lnt -
pövnuvg 6er ? reise gelten6 mscken , so >vir6 6ie -

^ ^Kscliväclien6en 1°eo6enz 6och 6urck 6ie Ze-
p^viite politische Lituation in Kevissem Linns ein

^ Zevicht geboten . Die bis ?uletüt übersus
^ «tizen ^ itterungsverkkltnisse ksben in 6er let ?-

^ eit erhöhten ^ ie6erschlägen ? Iat ? gemacht ,
längeres ^ ohsltsn ungünstig >ver6en ksnn .

" N 6en Laumvollmärlctsnizt 6ie 1"en6en ?
festlich iür oshe Termine vieler erheblich
Mer gevor6en . Das Lesckäit !sg kreilich in 6en

^ ^ tstssten übersll still , es kehlte jegliche Unter -

^
i^ungslust , un6 als 6ie privaten Berichte 6ie

^ itätigung eines allgemein guten Lrntestan6ss
^

^ehten , vur6e 6ie Haltung recht ge6rücllt un6
sich auch trotz vorübergeken6er Erholung

m Oeclcungsiläuie nickt beiestigen , 6a 6er Export
^ gering blieb . ^ n 6en 6eutscken Märkten ka -

^le kiokbaumvollpreise etwas angezogen un6
, ^ vsck 6em ? ustan6 von Glitte ^ uli >vie6er auk

^ tsn6 zu Leginn 6es Monats zurüclcgelcehrt .

kf^ ^en Oarn - un6 Lewebemärliten hält 6ie ? u-
, ^ Haltung 6er Xäuler noch veiter an , immerhin
ä->

" ohl zu 6en billigen Dreisen einige Xäule
- ^ Webereien stattgekun6en , so 6aü 6ie 5lotierun -

6en letzten 1ietstan6 etvas übervun6ev haben .

I>«
^ V^ ollmärlctsn herrscht venig Lele -

6ie englischen ^lulisulctionen boten 6as be -
^ ute LU6 , 6aÜ vokl kür teinere Lorten Xauknei -
^ ^ bei stetigen kreisen bestan6 , geringwertige

aber sotort von 6en Xäukern aus 6em Alarkt
uenZe^ogeo vur6e , um einer einsetzsn6en Lnt -

vn vorzubeugen . Roksei6e lag im ganzen
. ^ ^ v6ert , eker nock eins Kleinigkeit veiter

obvokl I-ökne un6 sonstige Lpinnersi -
«osten bis in 6io letzte üeit hinein veiter ge-' ^e«ev - in6 .

Ie «̂ ôternationalen ^ietallmärlcts haben in
.

^ eit eine leickte Lelebung eriakren , 6ie von
, , ^ >lia ausging , vo 6ie besteken6en Arbeiter -
^ . ^ eriglieiten etvas beKoben sin6 . In I .on6on
^ ebenkalls 6ie Dotierungen ein venig angezo -
» ' v̂obei Xäuie kür japaniscks kecknung eine
d ^ sung boten , ^ m ^ innmaricts steken 6ie
,.^ 2 etvas kökeri 6er ^ inllpreis , 6sr vorder
«l», Lckvanlcungen ausgesetzt var , kat «ick

^^köht , 6ssselbs gilt kür Lisi , 6a , auk Xäuke
«» . ^ ^liscken Xonsums un6 6es ? estlan6es etvas
»« rücl ^Iäuiigen Levegung 6er vorangegange -

^ eit »nzieken konnte , ^ uck 6er 8 über -
^

^ > » kat »ick vie6er etvas stetiger gekalten un6
lnälZjg angezogen , väkren6 Aluminium auk

ü!,? ? biskerigen Ltan6e bekauptet bleibt un6 6en
>chx^ Lxportaukscklag bekält , okne 6sL in6es -

. , ui I.ov6on ^ are kür 6ie Xuskukr tatsäcklick
^ Ältlich var . (Zueclisilber var bekestigt ,

okne ^ en6erung 6es sckon seit Monaten
^ bupteten Preises vernacklsssigt , vas auck kür
j^ ^ won galt . ^ 0 6en 6eutscken ^letallmärlc -
bei u

^ Ltabilisierung 6es ^lsrlclcurses zu einer
zj ^ "Ung Lesckäkts u» 6 einem leichten ^ n -

äer ? reise kür alle Metalle gekükrt .

ix. /,? ^ 6« 6es Ilolzmarktes zeigt keine ve -
" ^ke ^ en6erung , 6ie ? reise stellen sick kür

Lorten eker nock nis6riger . ^ u bemerken
kei 1! ^ nkor6erungen von ösukolz aus ? rank -
^^2 ^ V^ie6eraukbau eingetrokken sin6 un6

Regierung sovokl im krsien Verkehr als

^ ^urch Remter un6 Verbän6e V/are aukksuken
^

^ >ekerungsn erle6igen lassen vir6 . Invieveit
»n u

^ preis virksn vir6 , steht einstveilen
^ s ^ shin . Line grölZere Neigung , 6as 6sutsche

^ ^lcontingent ZU erhöhen , sckeint amtlicksr -
ix- ? ^orläukig nickt zu besteken . Lelbstkilkever -
>»> >?̂ Lägeverken , 6ie von ikren V̂bnekmern
>it gelassen vor6en s !n6 , 6auern kort ; 6arsus
^ icklielZen , 6alZ von grolZem Le6ark nock keine
8. ^ venn auck 6ie I l̂ackkrsge in einzelnen
o. > ^ ^vie Lckvellen un6 V/agenbokIen sick etvas

^
° ven Kaken mag ,
^ ^ äute - un6 I^ e6srmarkt verkarrt in

Besserung bei nock übersus stillem Le -
Die bs ^ eriscke Usutsversteigerung in

l>i, ^ krackte gegenüber 6er ^ univ ersteigerung
2g ? roz . kökers ? rsise . In 6er llsuptsschs

p. g vor66eutsche Iksn6el sls Xäuker auk, vo -
^ In6ustr !s un6 8ü66eutsch !an6 nach vis

l>̂ , ^ kückksltcn6 blieben , ^ m l - e6ermsrkt
Xäuker veitsr angesickts 6er unsickeren

. .tlsge Zurück , 6ock konnte 6ies nickt verkin -
inkolge 6er erkökten Isäutepreise auck

^ ^ 6tlerungen kür I.e6er ksstere 1en6enz bekun -

^ ^ ^ >ckten 6sr kübenzuckerernte
^^ c>kl in Oeutscklan6 sls auck in 6en übri -

^ opäiscken lLn6ern überaus günstig gelsu -
^ !°snkreicks un6 Lelgiens ^ nkaukläcken ksben
6^öenüber 6em Vorjakre um üker Z » ? roz .

>vit
' ? roz . köker gestellt , Lökmen recknet
emem srkeblicken LxportübersckuL . In

sbveckseln6 sonnige un6 nie -
' ^ reicke Witterung 6em 8tan6 6er küden

^Vuck 6ie Xubaernte 6ürkte
^^slick nock günstiger auskallen , als 6ie bis -

^ ck^tzungen suk ( !run6 6er Z!ukukren ver -
i>e» ^ so 6aL annäkern6 ZX Millionen l 'on -
^ie sicker erreickt ver6en , vskren6 kreilick
^ irrl lernte v/eniger günstig beurteilt
ry

' ^ glsn6 läüt 6ie biskerigen koken I^egie -
' >»6 5 ^ ' ^^ ^ Mucker besteken . In Osutscklan6
izj ^ Lestsn6s ^lter ^ rnte erscköpkt un6 6aker
>ler ^ veiter herabgesetzt vor6en , kreilich mit

" 6erung . 6sü ^ uslan6szucker herangezogen
^>e "

^
1 Kskkeernärkte lagen rukig ,

Haltung in I^su >ork ist etv/ss zum
stan6 gekommen ^ sie Var 6urck 6is nie6 ---<! eo

Angebote aus kio un6 8antos kervorgeruken vor -
6en . Die Entwertung 6er brasilianischen Vorrät «
hängt mit 6er Linkukrersckverung nack Oeutsck -
Ian6 un6 Oeutsck -Oesterreick zussmmen , auck mit
6en vesentlick höheren kegierungssckätzungen ns -
mentlick in 8ao ? ansa , 6is sovokl 6ie lauken6e als
auch noch mehr 6ie Kommen6e ^ rnte bstrekken .
Die Xakaopreise sin6 etvas herabgesetzt vor -
6en . Levürze zeigten sich trotz venig lebkak -
ter I^sckkrage bekauptet . Oer Han6el in ? e t t un6
Oelen mit ^ ussckluü von 8ckmalz ist vie6er in
seine keckte getreten , venn auck 6ie ? reise vor -
6erkan6 nock vorgesckrieben bleiben , ^ uk 6em
Lkemikslienmarkt Kaken 6ie überstürzten Verkäuke
in letzter ? eit vie6er sukgekört un6 Kaken na -
mentlick ^ietallsalze eine ? reisbesserung aukzuvei -
sen . In einzelnen Artikeln mackt sick auck einige
Lxportnsckkrsge gelten6 .

Die äeMsedell SparkasLeu iw ^suiii 1920 .

Im ^uni 6 . kat 6er Lel6zukluü ZU 6en 6eutscken
8parkassen v !e6er sine gewaltige Höke erreickt .
Oer ? uwacks beträgt min6estens 16VV I^lill . NK . ,
eine 8umme , 6is krüker nock niemals in einem
einzigen Uonat erreickt worden ist . Im Uonat ^iai
beliek sick 6er Tuwacks sut llllll Alill . ^ lk . un6 im
^ uni 6er bei6sn Vorjakre auk 15V bezw . ZSl> IHill.
Oie Qrün6e kür 6iese Lrsckeinung s !n6 , vis be¬
kannt , venig srkrsulicksr ^ rt . Oie Lel6klüssigkeit
ksngt nsmlick mit 6em sllmäklicken I^ie6ergang
in Han6sl un6 Qeverbe zusammen . Ls vollziekt
sick vie6er , nack kurzem ^ ukblüken , eine I.iqui -
6ation 6er gewerblicken Betriebs , ein vollstän6igsr
^ usverkauk 6sr Vorräte .

Lörseu - llllä ?!llau2mv !ällllgsll .
Berliner Börse .

V . Berlin , y. ^Vug. Oas Hauptinteresse 6er Börse
vereinigte sick auk ? etroleumverte , wovon beson -
6ers Oeutsck Betroleum im Mittelpunkt einer
zprungkakten ^ ukvärtsbevegung stan6en . Lie zo -
gen von IlZt ) in rasckem 8prung in 6er ersten
8tun6e bis 1245 an , okne 6iesen Xurs je6ock auck
später vollkommen kekaupten zu können . In
Oeutsck Lr6öl un6 Lteaua liomsna var 6as Le -
sckäkt veitaus stiller . Oie Xurse varen mit 1972
kezv . 1270 gleickkalls höher . 8onst erhielt sick
sm ^lontsnmarkt 6as Interesse kür Oberscklesiscke
Vierte , ^lannesmann , kkeiniscke Brsunkoklen un6
beson6ers Lkals , wogegen sick Bockumer stark ab -
sckwäckten . In 8ckikkakrts - , ? arb - un6 Llektrizi -
tätsverten war 6ie Verän6erung geringkügig . 8tark
nackgeben6 waren ^ .L .L . I-ebkakteres Interesse
zu kökerem Kurs bestan6 kür Xaliwerte . Oie Bs -
kestigung 6er Devisenpreise erweckte Interesse kür
Xolonialwerte ur>6 Lckantungaktisn , wslck letztere
unter Lckvankungen später vsckgaben . I) er kei -
mische kentenmarkt var unverän6srt <

Berliner Kursnotierungen
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? ranklurter Börse .
V , ? rank !urt a . 9 . / >.ug . Oie Entwicklung 6er

Oings auk 6sm russisck -poiniscksn Xriegsschsu -
plstz nimmt nach wie vor 6ss allgemeine Interesse
im In - un6 ^ uslsn6 in Anspruch , ^isn bekürchtet
Komplikationen in 6em Verhältnis Deutschlands zu
6er Lntente , zumal 6ie ( >eiähr6ung 6er deutschen
Neutralität immer mekr bekürcktet vir6 . Ls kam
6aker zu keinem lebkakten Lesckäitsverkekr . 8elbst
6ie in letzter üeit bevorzugten ? etroleumwerte lie -
Ken zu wünschen übrig . Mulangs stellten sick in
Deutsck Petroleum eine starke ^ ukwärtsbewegung
ein , 6ie aber später etwas nscklielZ , 1092— I2Z0 ge -
Ksn6elt . Deutsck ^ r6öl 1?2l>. Onter 6en ^ lontsn -
pspieren zeigte sick unregelmäßige Usltung . teil¬
weise erkolt waren ? könix , Bu6erus un6 Öberbe -
6ark , 6ie eine kesters 1'en6enz aukwiesen . 8ckwä -
cker lsgen 6agegen Bockumer un6 I -surskütte , letz -
tere minus 15. Kegere I^schkrsge machte sich kür
Lteaua kiomsna bemerkbar , 1Z25 . Lins Bekssti -
gung zeigten vereinzelte chemische Aktien wie Bs -
äische Anilin un6 8chei6esnstalt . Elektron Lries -
keim gsbsn etwas nack . 8ckuckert mäüig erkolt .
Deutsck Oekerses - ^ ertikikate mit 83ö bekauptet .

sind angeboten un6 gsbsn Ii ) Broz . nack .
^ uck ? sltsn Li Luillsaums sckv/äcker . Automobil -
werte lsgen still . Im kreien Verkekr wur6en ^ lsns -
kelder Xuxe 4l)45, Julius 8ickel IZ3>) , lieldburg 275
umgesetzt . Mexikaner bekestigt . ? rivst6iskont
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IiI>ow.Vroöitd »»>!
IZoliaallli. Lenln-
!>«<ia .
Msner Lallllvor
VNoinsrdiuUi .
vockiiwor Su! s<
gslzviilcircdoii
Ssrpessr . . .
1,»»r»dMs . .
Uaiiu !>.Vvrs, -0«!i ,
» soll»« , ^sllsloil
Vriw S Mliwesi-
ZomsiiwSoiaAb

l^rankkurter Kursnotierungen .
S. 7. ^ ug. ^

170 .— 170 20 Ldvm .k'sd .Aaiuili .
142.— 142 25 vslll. voderso«
204,50 204, - „g r . IMI«>>-»-
IS4 S0 1S4S0 »<»or S 0?? od .
I0I2Z IS1 .7S L. dlszod.e^ sulz
«SSV —.— I-Wodlüv . vursok

128 — 12».— dlsciMd .orikllsr
- .— - — » Ii«- . .

101 .— IS1 .— »soUsvr.ic-rlir .
— .— — SekUivIc t Vo.
— — —.— odcrurzvl . . .

4IS.— 4ZZ. - ris . »smnvoll «
ZIS, - ZIS50 S°Im>oli!l5tMi!« , .
Z«Z,- ZW - IIW«ilt»d. Tllrlv. 217 —
Z42 — 220 - ^ szz. rad .ruolis ZI» —

—.— ?s lÄoll Vslilliol -
Zgg ZS 2i»!ksr>st> « sxd , SSS.-
200 — !ook«,rl .rr»Qk«i>t Z»0 —400 00

201 -
220 -

828 -
200 -

200 -̂

«00 .-
8zz -
204 -
Igg -
Z7»!-
2öZ -
274 S0

ZI2 - —
2IS —
Z12 -
ZS2.-
Zgg -
A» 00

Vom Leviseamarkt .
V. ri -anlllurt , ?

S.
cz-iä -
ZS« ,-

1041.-
I08 .S0
ZZZS0
7SS2S
084,25

7I4.2S
71« 7S
S0IS0

4L.S0
2Z70

/1rtverl>«i>-vl üziol
llol^ ück . . . .
i-r-iiiloil . . . .
kari»
Zc>«v«>i . . . .
Spsnlv» . . . .
ItäHöil . . . .
llssado» . . .
0ti »sadrlc . . .
üorvse»»
Lidsoosii .
»Äswxtor»
kleivvvrk
Mvn taltos ) . . .
voiitscl» Zostorrolvli
lwilapcst . . . .
kwx . . . . . .

y.
tZelci

NottonIam^mstürSzin
N.«ssol Zb7 >»
^iirisNanIa . . . .

. . .
üloolilivlm . . . . -«g —
» sIsI»SI»r» . . . . IAA
I>5U<m 2Z7ZZ
I^>i><Ioi> 1»g.Z>l
»ossorll . . . . . 4S.SS
?»rls ZZ00»
Sodvvlz . - , . . 774 .20
Sellien «gs .zo
Mo» . . . 2ZZ4 >z
v °iitl>o>>-0eztorr «lsll 2Z.Z4>i ,
?rox »Z 40
Luüaxozt . . . . 2Z97

vcutsolilsoa
Viöll . . .

. . .
llolioml . .
»ovvorlr .
l,ouckoil . .
?arl» . . .
lwllo» . .

?. zue .
»riet: u -lck -nel.
» 7.- ZiS - ZöL.-

1S4«.- ISN - ISIt -
lkS .- 1« ,ZS ISS .7»
ZZ4.S» ZZ2.S ^ Z3Z.S0
770,71! 7S0.!S 7SI7S
S»S,7S
SZ6 - ZZSS0 2Z7W

7IS7S
71S.2S

KSS,7S KW W

WZ S0 SÄW sü .so

« '
.70 <S,40 4s!so

2ZÄ 2ZS0 24.-

—5—

irisl :
1001 .00
307 .85
718,25
7IS.75
g? 1.-
I4Z .S0
2Z7.7S
ISS70
40.7S

ZZ0Z5
775 .80
0S7.70

2Z,40 >z
2Z,40 >.

83 .70
24 .0Z

v . kerlin , ».
7. äiix.

Qel ^: 6rls^
1017 .00
ZS2IS
SgS30
esszo
S40SS
l40.0S
2ZZ7S
100 .0S

4S.Z2 >,z
332 .05
751 .75
«7ZL0

2Z S2
2Z,84 >

83 SÜ
24,22

1520,00
352 85
700 70
700 .70
»48,45
147.15
234 .25
100.45

45 .42 >1«
333 30
753 .25
080 .70

24 03
zz .go >j,

84 .10
24 28

s . 7 , ^ ll?.
IZ - 13,10

Z.I2 -,, z .is
1Z,1« ii .-

200 Z0 2»0,7S
e« i - SdS.-

ZI »g 21S0
43 » tZW
S4W S0.S0

» , S. >ox.
^

40 .
' ' ^

4?! -
d2.30 S2 50

124 75 124.25
SZ.75 SZ.-
so .- so -

LrOssol
ko-icnkseoa
8>oolil>ou» .
vwlstisiü»
«lsiirlil . . .
Viiovos Älroz . 235.— 2Z5.—
Solzrsa
»zrsili . 7.-

2S
7.Z0

Allgemeine Mlschaftsfrageu.
Die Frühkartoffelversorgung von 1920.

Karlsruhe , g . Aua . Di « Geschäftsstelle der
babischen Karlosfelversorauna hat die landwirt¬
schaftlichen Organisationen veranlaßt , beim
Auskauf von Kartoffeln , u Derladunacn aus von
der Geichastsstelle abgestempelte Frachtbriefe ab
Monta « , den S. August , einen Erzeugerpreis von
höchstens 28 ^ d-cu Zentner und ab Montag , oen
16. August , einen Erzeugerpreis von höchstens
2S ^ den Zentner zu bezahlen und überdies wo¬
möglich unter diesem Preis zu bleiben . Gleich¬
zeitig sollen die Auskaufsgebühren von 2 je
Zentner , welche die Gebühren des Unterauf¬
käufers , die Einladespesen . Wiegegelder und Um¬
satzsteuer einschließen , bereits jetzt allmählich so
abgebaut werden , daß sie für das Herbstgeschäft
1 je Zentner nicht überschreiten .

Hierzu hat das Ministerium des Innern den
Bezirksämtern eröffnet : Die von der Geschäfts
stelle der badischen Kartoffelverfvrguna festgesetz¬
ten Auskausspreise sind als angemessene Preise für
den Erzeuger anzusehen . Die Kommunalver
bände sind in der Lage , hiernach die für sie tn
Betracht kommenden Kleinverkaufspretse zu be¬
rechnen . Es darf nicht geduldet werden , daß
seitens anderer Händler beim Aufkauf oder Wei¬
terverkauf von Kartoffeln höher als diese Preise
geboten oder verlangt werden . Falls derartige
Preisüber 'chreitunoen bekannt werben , ist gegen
die Betreffenden gegebenenfalls ein Strafver
fahren wegen übermäßiger Preissteigerung ge¬
mäß der Bundesratsverordnung vom 8. Mai 1U18
gegen Preistreiberei herbeizuführen . Den Herrn
Generalstaatsanwalt haben wir ersucht , in die
sem Sinne die Staatsanwaltschaften mit Weisung
zu versehen .

Zu bemerken ist, daß trotz verschiedener An¬
stände unö Angriffe , deren die Geschäftsstelle der
badischen Kartosselversorgung ausgesetzt war , die
seither getroffene Regelung sich K- "iährr hat .
Die Städte sind im allgemeinen mit Kartoffeln
zu erschwinglichen Preisen versorgt .

Die Bekämpfung der Preistreiberei bei Obst.
Karlsruhe , S. Aug . Der Generalstaatsanwalt

hat an die Staatsanwaltschaften die folgende An¬
weisung ergehen lassen : In den letzten Tagen sind
auö verschiedenen Orten des Landgerichtsbezirks
Offenburg Klagen darüber eingelaufen , daß von
Erzeugern und einheimischen Händlern verein¬
barte angemessene Preise für Ob st , zu denen
die Erzeuger abzusetzen anfänglich bereit waren ,
durch gewissenloses Ueberbieten seitens aus¬
wärtiger Händler hochgetrieben worden sind .

Da anzunehmen ist , daß sich solche Vorgänge
an anderen Orten des Landes wiederholen wer¬
den , ersuche ich die Staatsanwaltschaften , den
Obsthandel scharf überwachen zu lassen und in
allen Fällen , in denen auf derartige Weise der
angemessene oder der zwischen Erzeugern , ein¬
beimischen Händlern und Verbraucher « verein¬
barte Preis getrieben wird , wegen Preistreiberei
nachdrücklich einzuschreiten . Gendar¬
merie unö Kriminalpolizei wollen entsprechend
angewiesen werden . Mit Rücksicht auf die vor¬
gesehene Einziehung ist die Ware zu beschlag¬
nahmen sowie auf rafchestem Wege die Ent¬
scheidung der Staatsanwaltschaft einzuholen , ov
die Veräußerung angeordnet wird . Bei krassen
Fällen lbeionders Hochtreiben der Preise , erheb¬
licher Umfang des Geschäfts , Zweiselhaftlgkeit der
Persönlichkeit ) sind die auswärtiaen Beteiligten

festzunehmen und dem Amtsgericht vorzuführen .
Geldmittel , die offensichtlich zu den preistreiben -
den Einkäufen bestimmt find , sind zu beschlag¬
nahmen .

Sonderzüge zum Besuch der Technischen Messe
in Leipzig.

um den zur bevorstehenden Technischen Messe (IS. bls
21. August) zu erwartenden starten Verkehr zu bewälti¬
gen, hat sich die Eisenbahnverwaltung nach Verhandlung
mit dem Mekamt in Leipzig bereit erklärt , eine Reihe
Sonderzüge Verkehren zu lassen und mehrere sahrplan -
mäsi >>e Aüge ? >, verstärken.

Bon Stuttgart H b s. fährt vom U , bis 11. Aug.
täglich 6,43 vorm . ein Sonderzug über Nürnberg (ab
11.22 vorm .)—Probstzella nach Leipzig ab . Außerdem
geht täglich vom 13. biZ 14. Aug . 6 .1S nachm. von
Stuttgart Hbs „ 4 .45 nachm . von Ludwigs¬
hasen und S.16 nachm. von Mannheim ein Son¬
derzug nach Leipzig ab . Aus der Thüringer Linie Frank -
surt —Leipzig ist ebensallZ ein Sonderzug eingeschoben,
der aber nur am 14. Aug . verkehrt und 11,00 vorm . von
Frankfurt Hbs , absährt .

Die AbsahrtSzeiten von den einzelnen Zwischenstatio-
nen sind aus den Sonderfahrplänen ersichtlich , die auf
sast allen groben Bahnhöfen aushängen .

Die deutsche Ostmesse .
w . Königsberg . S. Aug . Das Meßamt für die

deutsche Ost messe teilt mit : Es ist bereits
früHer darauf hingewiesen worden , daß die
deutsche Ostmesse auch dem Zweck dienen soll , den
Handelsverkehr mit Rußland anzubahnen .
Der Leiter der Berliner Geschäftsstelle des Meß¬
amtes der Stadt Königsberg , Redakteur Abend¬
roth , bat kürzlich den Vertreter der Svwjetregie -
rung in Berlin aufgesucht und ihn eingeladen ,
die deutsche Ostmesse zu besuchen . Der Sowjet -
vertreter erklärte , daß dieser Aufforderung nach
Möglichkeit entsprochen werden solle . Aus die
Frage , ob nicht durch politische Komplikationen
die deutsche Ostmesse gefährdet werden könnte ,
erklärte der Sowjetvertreter : „Die Russen denken
überhaupt gar nicht daran , die Provinz Ost¬
preußen zu besetzen . Sie haben genug anderes
zu tun . als Okkupationsgelüsten nachzugehen ."

lÄtähere « ist aus i>em
» An,eiaenteii zu erleben ).Tagesanzeiger

DtenStag , 10. August.
Stadtgarten . Konzert von ^ 8 bis 10 Uhr.
FriedrichShof - Garten . Konzert, ö Uhr.
Zirkus Blumen seid . Ecke Mathy - und Ritter¬

strabe. 3 Uhr .
Theosoph . Gesellschaft . Vortrag . „Die theo-

soph . Lehren des Apostels Paulus " . Erbprinzen -
schlöbchen . Ritterstr , 7. ^ 8 Uhr .

vom Wetter. ÄSetternachriÄrenöiensi
0er bad . Landeswetter -
warte in Karlsruhe

Auf Grund land - und iunkentelearavvilcher Meldungen
Beobachtungen vom , Montag . S . August l»2v.
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Bodo '. >>1,!I 1^
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Allgemeine Witterungsübcrsicht.
Das mitteldeutsche Hochdruckgebiet hat sich über Ost¬

europa verlagert , während erneut hoher Druck von
Westen her vorrückt . Ein slacher Lust .'inrbel zwischen
den beiden Hochdruckgebieten ist wirtungslos . In ganz
Süd - und Mitteldeutschland herrscht heiteres und war -
mes Wetter , das von Bestand ist.

Voraussichtliche Wittern » -, bis Dienstag . 10. Angnsi .
uachts : Heiter , trocken, warm .

Desgleichen am Mittwoch . 11. August .
Rhein »« ! » ;s» r >. l»» se ««»orgenS Uh

g. Aug. 3, Aug.
Schutter .nfet . . . . i .vl >» . . 23 m
« ellt m L'2 ! m
HHaLttÄt 4 *6 m 4 . 1 m

mittags 12 Ubr 4, !) m

Mannliein « g,9k m
abends Ubr 4 .88 m

3.V7 m

äio Zilie , »lolii ' ctioiülz ^iiekooli-Vremo , veltsus a»? Leslo rm
Vors . dvueiunz villi ^orlel . vriing öe » 0e»to!>,t» niiä >Ie VLn<!«.
ist iotÄ «locker >idor » l m »lt«r , vorüileilciie iilcilmiL,
qualmt ZU » Udo» , ilvü i Zuviiooli krciuo txtmeliiz IIÜI irvk-
Iczll«, »xi-dilo U5» aulMSprun ^ siio Ilzvt) uwi Zuc ovd -LMv '
vrems . Sin «lölliziu iUIor ..sut- remv» <107 im? 'ai-vCdri

üvüclimal' >
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Die BekLmpsima übertragbar « SrankSeite « bier .
Das Anstrcten der Siai»r in Karlsrube i« Jahr «

Igt » betr .
DaS tu lebt er Zell wieder beobachtet« Auftrete «

der Rutr in btesiaer Stadt aibr zu solnenoen Mit »
telluna .cn liber diese Krankbeit Anlak :

t . Nesen der Krankbeit . Die ubertragbare
Rntir iDvsenteri «) , auch rote Rnbr genannt . ent-
ttebt durch Anste>i !!ng : fte wird durch bekinimte
KraukbeitSkeime lRubrbaztllen . Rnbramöbenj ber-
vorgerufen .

Z. Verlaus der Sraukbeit . Dt « Krankheitser¬
scheinungen der Rubr bestehen bauvtsächlich in
Leibschmerzen, heftigem und schmer»bafteni Drang
zur Stublentleeruua . sowie bäufiaeu . wässerigen,
« it schleimigen Stocken und Blut ae» ischten Aus¬
leerungen . »ach deren Abgang der Stubldrang
» iM aufhört . Kieber iü vi : vorbände » und von
Mlreaelmäftiae « Verlauf , in der Regel aber uicht

8, Behandlung der Sraukbeit . Mau versäum « ta
nicht, rechtzeitig den Rat eines Ar »teS «inzubol«u.
Einer sorgsame» Pflege uach näherer Anweisung
Hes Arztes verdanke » selbst Schwerkrank « oft
ibre Genesung . ^ ^t . Uetertraguus der tiraukbett . Di « Ankek-
kungskeime werden mit den Daruientleerungen
ausgeschieden . .Zur Uebertragun » der « rankdeit
genügen selbst Svureu der Ausscheidungen . Ge-
lauaeu diele auf die Leib- oder Bettwäsche, die
Kleider , den ,> ubboden . auf Eil- und Triukae -
schirre. iu Milch , auf Gemüse , Obst, Salat oder
dergleichen . lo können sie leicht von anderen Per -
sounen ausgenommen nxrden . Gelegentlich köu»
« eu Fliegen die Zwischenträger bilden . Der
wirksamste Gchut» gegen die Ruhr ist daher Sau¬
berkeit . besonders Sauberkeit der Hände.

S. Absondern « « der Sraukeu . Die Psleae «i««S
Ruhrkranken ist »u Haus« wegen der damit ver¬
bundeneu AnkeckunaSaefahr « eist nur mit
Schwierigkeiten durchführbar : schon aus diesem
Grunde ist «S ratsam , ibu tu « iu Sraukcnbaus
übersusübren . Dies ist uameutlich da , u emoseh-
l «u . wo die Wobunna , u «ng oder ein « Ueber -
trasuug auf weitere Kreise »u befürchten ist. wie
in Gasthäusern . Wtrtsbäuseru . Bäckereien . Er -
ziebungS- . Pflege ». Gefaugenen - und äbnlichen
Anstalteu . Schulgebäuden . Milch- , Gemüse» und
anderen Lebe » Smitt « lbandluuae « .

Ist jedoch di« Ueberfübruna deS Sraukeu tu
«tu KraukeubauS ausnahmsweise nicht «u er¬
möglichen. so ist er ta einem von der übrigen
Wobuuna möglichst getrennt liegenden Zimmer
unterzubringen : jeder »» »ötiae Berkehr ist von
dem Sranken fernzuhalten . Es b« iuche » jemand ,
den nicht seine Pflicht dabi » sübrt . eine » Ruhr¬
kranke» . Namentlich solle » Siuder niemals zu
Rnbrkrank «» ,ug« lass«n werde».

SarlSrub «. de » ö. Aug . 1S20. Z« .
Badisches Uezirksamk.
— Polizeidirektiou . —

Vekanntmachttng .
Aus der Stiftung der verstorbcoeu Krieda

Dienger , Evefrau des verstorbene » c»r . Josef
Dienger , sind sür dieses Javr 1227 verfügbar .

Diese Mittel solle » zur Unterstützung von
Sinderu (männlich oder weiblich» hiesiger christlicher
Witwen verwendet werden , welche ein Gewerbe
oder einen Beruf ergreifen wollen , zu welchem die
Kenntnis der alten Sprachen nicht erforderlich ist .
Als Unterstützung sollen jährlich t00—SM1 aus¬
nahmsweise »M ^ gegeben werden , und zwar ge¬
wöhnlich auf 2 Jabre .

Bewerbungen um dies« Unterstützungen sind
längstens bis IS, Sevt - mber d. IS . unter genauer
Angabe der veOönlicheu und Bermögeusoerhält -
utsse der Bewerber bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 23. Juli 102l>.
DaS « iiraermeitteramt .

das Handelsregister ^ ist eingetragen :Band M O .Z . IS» zur Kirma Busold «- Nied .Karlsruhe : Der Gesell !chafter Blechnermeister undInstallateur Andreas Nied ist gestorben : an dessenStelle ist Gewerbelehrer Jakob Navv . Karlsruhe ,als persönlich haftender Gesellschafter in das Ge¬schäft eingetreten .
^ „ .3 ? Band IV OL . S44 , ur Kirma Käusfer L- Co»Kiliale Karlsruhe in Karlsruhe : Der bisherigeInhaber Kommer,ienrat Pbilivv Stratemeyer ,Main », ist gestorben . Das -
Kommanditgesellschaft übergegc

ische Elektrizitäts - A

Zweites Blatt

schäkt
'

angen .
ist auf eine
bei welcher

titei » >, «rtauss » r «tle sttr Genritl « « nv Ovst .
Sür dt« Zett vom 10. August bis 10. August 1SS0.

schait hat am IS. Marz 192U begonnen .
, !u Baud V O^ j. 4« zur Lirma Gebr . Ufer .KarlSruve : Prokura : Hans Deobald . Kaufmann .Karlsruhe <Einzeu >rok« rist >.
Zu Baud Vi OÄ . 38 zur Firma Katern s- Ehr -mann , Karisrub « : ^ Die Gesellschaft tst ausgelöst ,die Kirma ist erloschen.

August Diesen -
fj

. .. . . . Die Kirma ist geändert tu :
bachcr. Der bisherige Gesellschaster August Diesen -
bacher ist alleiniger Inhaber der Kirma . Die Ge-

irma N . Schaal S- Co.. KarlS -
-? urr : Die Geseilschatt ist ausgelöst : derGesellschaster Nikola Schaal ist aus dem Geschäftausgetreten , dieses wird durch den bisherigen Ge¬sellschafter Hermann Bacrv , als Eintelkaufmannunter der bisherigen Kirma weitergeführt . DieProkura des Artedrich Gebert ist erloschen.
137 : Kirma und Sitz : »Nas « aret "-Ver -

tretungen Waller Kreund . Karlsruhe . Ciuzelkauf -mann : Walter Freund , Kausmann , Karlsruhe .OL . 1W : Firma und Sitz : Kotkowsk « v Schenk,arlsruhe . Persöutich haftende Gesellschafter -Karlsruh
Mar Sotl
Karlsruh . ^ .schalt hat am 1. August IVA) begonnen . Agenturenund Sommiisionen .

O^j. ibv : Kirma und Sitz : Leopold Limmer¬mann , Karlsruhe . Etnzelkausman « : Leopold Zim¬mermann , Kaufmann , Karlsruhe , Verscindgeschästcheuu - techn . Produkte und Schuocreme - Kabrlkaliou .OL . Sl)0 : Kirma ». Sitz : Sport -Beier WitbelmBltcker , Karlsruve . Einzelkausmann : WilhelmBlicker, Kansmaun , Karlsruhe .O^j . 2^1 : Sirma u . Sitz : Julius Gras , Karls¬ruhe . Cinzeltausmann : Julius Gras , Kaufmann .KarlSruhe .<sruoerMülhausen i .E . Baumaterialien -
Grotzhandlung , Kurvenurabe U.

ttarlöruhe . den 7. Augmr 1VS0 .« adiicheS AmtSgericdt S 2.

iGoldscomcdr, itart
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Obst
Pfirsich
^ wetschaen . .Reineclauden
Ekbtinen
Sochbirnen
E «äps«l
Sochäpfel
Kallobst

Stück
S - 20

Pfund
S0 - 120

100
Buud

20
Psuud

40
so
40

Stück
3—S

10- 40
40- 80
20- 30
Pfund

35
S0
3S
1ö

Pfund
1S0- 180

S0
80

SO- 70
S0

K0- 70
30
IS

Diese Preise wurden im Benehmen mit der
üse- und Obstversorguna und dem Bad .

Uareise « Obst wird
Lad . Gemüse - und Obstversorguna und dem Bad .
Sandesvreisamt sestgeietzt. " . —
beschlagnahmt .

Ihre Ueberschreitung wird gegebenenfalls als
» bermiikige Preisitetgeru « « angesehen ,

ttarlsrnbe , den ö. August i »20.
Kommunalverbaad Karlsruhe -Stadl .
Sommunalverbaud Karlsruhe -Laad .

Freiwillige GmtlMcksversteigeeuug.
Aus Autrag der Erben der Landwirt ÄUthetmKarlOeder , Ehefrau L» ti « Wilvetmine Magdal -ncgeb. Äteinle in Durlach , sollen die nachbeze,ch »elenGrundstücked - r Gemarkung ^) urlach teituugshalberdurch das »nlerzeichn .vtvtariatinoettenDieustraum ,Zimmer v, am Srertao , ven Iii . 1«« ».vormittags i> Nvr . össcntltch versteigert werden .Tie Bersteigeruugsbedmgunaen ioune » ans derKanzlei . Zimmer 10. während der Tienllstundenemgeseheu werden .
Lab .»Sir . ^LÄ<t ---14.8ii Ar Wiese, Gewann Lenzen -

hub. es . Nr . 2233. «Beuitenmiiller Wilhelm , divt .-ing . Archilettl as. Nr . 2ÄS.
Christian , Laiidwirt .

Ar Wiese ebenda , es. 22S3,as. Nr . 2Äj7. (Waag Kriedrich , Kassiers Evejraugeb. Grimm in Karlsruhes .
Ägv ^ ^ lr . 71^S—34 .47 Ar Acker und Grasrainim « eiengärtle , ei. nr . 7iklo , .«Bull Hermann ,Architekls Ehefrau geo . Äeuttenmullerj . Nr . 7VS2

tAmma .in Ludwig Ciiriuos , Kabrikarbeiterj . as .Str . 71V7 . Güterweg . Nr . 7uü2a, Guterweg .L« o.- S!r . 7S-W- 33 .48 Ar Acker IM Kochsacker
es, Nr . 76twe. (Oeder Jakob Friedrich att . Land -
wirtswilwe geb Kleiberj . ai . Ar . 7S» ta Uktecber
Philipp , Lanowirt .

L» v^ »«r . 77»« — 3S.10 Ar Acker uud Grasrai »Aus oer Hochstätt es. Nr . 77öo (selbst) Nr . 77Äb ( selbst)
as . 7733 (« ladt Burlach mit Gewaunweg ) Nr . 77»4
(Sorg . Gnuao Hermann . Lanogerich ^ ratS -Ehefra «
geb. Morlock und Geschwister).

Lgv .»« r . 77«« - - ti8 .^ ! Ar Acker u»d 7.2S « rWraSral » An , der Hochstätt, es. Nr - 77« b und 77V0
lielbit ). as. Nr . 77c>7 und 77U2 (letbst) .

« gb . .« r . 77US --- 37.32 Ar Acker und 4.SS Ar
Graöraiu ebenda , es, Nr . 77»4 (Heidt , » arl . Lau! »
wir « , as . Nr . 7?u« (selbst) Nr . 77V7 (Zoller . Chrtsuan .Landwirt ) .

Lgv ^ Äir. 77«Sb -- 14.K2 Ar Acker ebenda , es.Nr . 77aö -» (selbst), as . Nr . 77ö« (selbst) .
Lgv ^ Är . 7?a» a — 14,03 Ar Atter ehenda , es.Nr . ? 7v4 ( Sorg . Gustav Hermann , Laudgerichtsrats -

Evetrau geb. Mortock und Geschwister as. Nr . 77böo
^ " ^ « b.-Ar . 77»t - l33Z Ar Acker ebenöa . es. Nr .77öS, (selbst) ai - Nr . 77L2 ( selbst )

« gÄ .- ^ r . 77^ -- 1 ^. ?8 Ar Acker U. 3 .2S Ar Gras »
rain euenda es. Nr . 77 » t (selbst , as . Nr . 77KS (selost ) .Lab .- -»««. 77/ «—22.41 Ar Äcker ebenda , es. Nr .7775 (Ritlershofer Adam Karl , ^audwirtseoeleute ).as. Nr . 7/77 (Ammanu Ludwig Corisios . Kabrikaro .L« b.- Nr . 15.0 ^ ^ r Acker ebcuü .i, es . Nr .777t (selost » as . Nr . <773 ( « org Gustav Hermann ,Landgerichisrats Eveirau geb . Mortock u. Geichw.Ar Acker abeuda .Loo . - ^tr . 77«i»-- 3 ,.üt Ar Acker ebenoa .

L » o. .»tr . 7770 ^ 45 .72 Ar Acker ebenda ,
Lao . - Vtr. 7771 —14 .01 Ar Acker ebenda ,Lgu - « r . 7/ «7- 24.3tt Ar Äcker it . 3.Sb Ar Gras¬rain ebenda es . Nr . 77 ^4 « ( i ) eisecker Gvltlieb

wtaurcrmeistersciielcute in Karlsruhe ) . Nr . <7ö«,
(selbst) al . Z! r . 77K8 (setbu ) .

Lgb . - !>tr . >7^» » — iu Ar Weg Im Eisenbasen -' ' Nr . 773Sbgruuo , es . Nr . 7 <34 Gewanuiveg , as.
(Kleiber , Karl JobannJakoo , Landivirls Eheleute )Nr . 7738 (Kleiber , Aug >
eheleutel . Nr . 7730 (»tleiber Augu
von hierher Miteigentum .

August Pvilivv , Laudwirts -'
st. LcLandwirt ) , hier »

Die Grundstücke Lgb.-Nr . 77SK . 77S0 , 7705 . 7705b
77SS». 7701 , 77S2. 7772, 7708 , 7700 , 7770 . 7771 , 77S7und das unabgetetlte Drittel von Nr . 7735c bestehenaus Ackergelände unb Steinbruch im Mabgehaltvon zusammen 374 .24 Ar und werde « als et» un¬trennbares wirtschasttiches Ganzes versteigert .Durlach , den 22. Juli 1S2V .Notariat Tnrtach I.

-<2, .

Meitzer käse .
Berkauf von weiSem K«fe ab Dienstag , de «1». bis Donnerstag , de « 12. A «« « it d . IS ., inden Settverraufsstelleil « r . SS bw mit Nr . 4San die dort eingetragene Kundschaft . Kopimeuge't, Pfund , Preis Mk . 3 .50 für das Pfund .
Karlsruhe , den S. August 1320 .

Städtisches « ilchamt .
ZKlWSverMserm
Mittwoch , d. tl . A« g.1S20
nachmittags 2 Uhr , werde
ich in dem Pfandtokal
Steinstrabe 2S bier gegenbare Zahlung im Boll¬
streckungswege öIentlichversteige !» : 1 «Schreib¬
maschine (Mercedes Mo¬
dell 3). 1 Aktenschrank ,
1 Bürotisch , t Schrcib -
pnlt , 1 Rolladenschränk -
chen. 1 Garderobetiander .2Schreibstüble . iDtktter -
apvarat , 2 Schreibtische ,
1 Oelgemälde mit Gold -
rahme (Lanoschaft ),lTele -
phonapparat mit Glocke,

1 Schreibtischlampe ,
1 Bücherschrank . 1 eich.
Tisch und 2 Stuhle mtt
Ledersttz.
Karlsruhe , d. ». Aug. 1SZ0.

Gerichtsvollzieher .

DanksaZunZ .

meme »

Wohnungstausch .
Tausche meine3Zimmer -
wohnung mit Laden in
besserem Stadtteil gegeneine 4, 5oder sZimmer -
wohnnng . Angeb . unter
Ätr . t807 ins Tagblatt -
büro erbeten .

s
Tausche belle schöne 3

Zimmerwohn ., Balkon u.Berauda Tullastr . truh .Lage) gegen helle 4Zim -
merwohnnng in besserem
Hause evenl . auch nähere
Umgebung . Angeb . unt .
Nr . l82>s ins Taablatib .

Wobnunosiausch .
Schöne vreisw . Vier -
Zimmer « ob »n»g. drei
Treppen boch. m . Zu -
bebör . in d« r Südstadt ,
tausch« sofort. Stadtteil
u . Stockwerk Nebenl .
Angeb . unter Nr . 178S
ins Taablattbüro .

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten : Boeckh »
straiie 40 rechts .
Möbliertes Zimmer
u vermieten : Goetbe -
trake 27. 3 . Stock rechts .

Beamte . Ehepaar ohne
Kinder sucht uur tu gut .
Hause 4Ziu,m « ru»obuung
möglichst bi» Herbst ,
gleichwelcheGegeud . An¬
gebote unter Nr . 181»
ins Taablattbüro erbet .

Mges Mimr
(Leorer ) sucht «bo .iiiungvou2 —3Ziinmern . Wäre
evtl . bereit , einen Teit
derEiurichtunaskosten zu
übernehmen . Angeb . unt .Nr . 1? t3 ins Tagblatt¬
büro erbeten .
MMMsll . Wgilllüg
4 —SZimmer . Bao , elettr .
Licht , Balkon , neuzeitlich
eingerichtet , von Dauer -
Mieter , 4 erwachs . Per !»
per sofort od. später ge¬
sucht . Bermittlung er¬
wünscht. Geil . Ang . unt .l750 ins Taablattb .

Lehrerin (an .Schule ) sucht »wei leere
Limmer ohne » uchenbe-
nützung in gutem Hanse
(Wejtstadt ) . Angeb . unt .
Nr . 1813 i »S Tagblattb .

Eine in der Kurz -
warenbranche gut eiu -
gesührte

Reisende
»n bald . Eintritt gesucht.Angebote unter Nr . 1823
ins Taablattbüro erbet .

? ür ilie anläülicd lies tllosckeiäen «
lieben üisnnes , cies Kaukmanns

slerm I - u6 >vig V ^ ütielm

bewiesene 1°silnz .kme sprecke ick ^uxleict , im Kamen
meiner Kinder tickgeiütiltestsii Oank sus .

Karisrude , cien y. ^ u^ ust I?20 .

k- rau lulie Wllkelm .

Aus 1. » ept. wird eine
tüchtige Kiia,tn bei hob.Lohne gesucht .

«Uenvtstrase 1V , Ii.
^ ebrlicheS
Mädcheu auf 1. Sep¬
tember gesucht . Adler -
str, 30 , 1 St ?

«svrllches u. sleiviges
Mädcheu

per sofort od. später in

. / d^
arte « 1, 1 Treppe , Ecke
!ttlinacrstrafie .

sehr gnte Stellnnl
sucht . s «td . Äm

Tüchtiges älteres
Möcheu gesucht
zur alleinigen Füh¬
rung eines Haus -
lialtesv . erwachs. Per¬
sonen. Gutes Kochen
u. etwas Bedtennng
der leidenden Frau
erwünscht . Dasselbe
sindet angenehmes
Heim . Lohn ca. 100 ^
Näh . i. Tagblattbüro .

Per sosort werden zwei
einfache

Iräulem
aus guter Kamille , die
zu Hause schlafen n. essen
können , zur Erlernungdes Büffets neben der
Frau gesucht. Näheres
Zähriugerstrabe 10, eine
Treppe » och .

besucht wird von awet
Damen aus sogleich ein
MesMeiuMitlen
Mit guten Zeugnissen :
Westendstrabe 50 Ul.

Aus sosort tU« t,ges
Mädchen

nicht unter 1» Iah reu bei
guter Bezahlung gesucht.
Zeugnisse oder Ausweis
erwünscht . Krau ll«n»-ui-

s?.. HirschKr. , 15 lll
Zuoertäliiges , ordentt .

Mädchen
sür Küche ». Hausarbeit f.
los . od. 15. August gesucht.
Ztadlzilrtell ' Äestillritilt
^ inannl , neb, d . jve >ll>alle .
^ fNr tagsüber
Mädchen für 4 - 0 Wochen
zur ÄushUse gesucht.Näh . Helmbottzitr . 7 . vart .

Schulmädchen
oder
trafen
stra

Junge
ge n gelu . M
, ge 181 im Laden .

zum Essen-
gelucht : Katser -

ll«dia) , für Fakturie¬
rung u . Kartotbeksüb -
runa v . «in«r biekigen
Kirma sofort »es. Ma¬
schinenschreibe» u. Ste -
nogravbiekennt » . Be¬
dingung . Angeb . unter
Nr . 17S0 in « Tagblatt -

>. . ...
verd . steitz . Leute durch
Berkauf eines neuen un -
entbevrl . Artik . Jederm .
i. Käuferl Muster gegen
3 Emmerich . Karls -
rnbe . Winterstrabe 22 .

Näh - uud Flickarbeit
wird laufd . angenommen
Grenzstrake 13 >ll . rechts.

Büglerin
nimmt noch einige Häuser
an im Ausbügeln . Ang.unter Nr - 17tw ins Tag -
blattbüro erbeten .

Krau , welche aus die
Bleiche geht , nimmt noch
Leib - u . Stärkwäsche an
z. Waschen n . Bügeln bei
bill . Berechn . - Augarten -
stratze 3,sa . Stb .. 3 . St . r .

Zahn -

Mülkel -Mskenk .
21 Jabre , wünscht sich auf
15. Sept . od . 1 . Okt . uach
Karlsruhe od . weit . Um¬
gebung zu veräZlS ^ r '., .

Angeb . unter Nr . 180(j
ins Taablattbüro erb .

» ausmann . 20 I , led^energ ., perf . inBuchf .. Ex-
ved., sncht a. t. 10. 20 evtl .früh . SteUung gleich.Art
evtl . als AbtlgS .- Letter .Aufs .-Beamt . od . Kosstcr.Kaut . n . Beretub . Anz . n.Nr . 1810 i. Tagblattbüro .

! L »
'

N ^ si ' » ^ öke
in jelior proislsgs stets vorrätig .

lL ? ^ eutmsnll ? » S . s

liefert rssck u . preist
"

v .
duokksnitlung m - V ^

Samen - uud
Kinder - Gardsrabeu
werd . bestens anSgesührt
bei billigster Berechnung .
Angebote unter Nr . 1808
ins Tagblattbüro erbet .

Wer will in lUtägigem
Kursus Stenogravbie
lerne » ? Angebote unter
Nr . 1814 ins Taablattb .

Entlaufen
jg.. graugetigerte AH
Samstag abend , SoV, >,
strase Mischen SÄi »°
und Lessingitrabe . . ?

Kaiserauee iS .

Prima
SMe - MdriW

lKarotten ) liesert
Waggonladung . prow '
E . Schmitt . Zill ,

Amt Ettlinaen ^ ^

i»

ZauduQä - ? ZLbeI

Rauken 8ie preiswert
unä kormschän AeZen LarzsiiiunA oäer

erleichterte Xal »Iu » g5beÄiv
bei cier AemeinnütTiAen disusrst ^ esellsck »^

VaäLzc ^ er ZauduQÄ ? ^

Karlsrutis
t( srl -frlelincllztraüe 22 (Lcitkaus Konäellpl ^

Fernsprecher 5157.
ri ^Iiek ^ eöttnet von vorm . 6—12, nsctimitt ^

von 2—t> Ukr .

» «
MM

! MW
!

^ iecierkolunZ cZes V0l -
traZe8kür sUe ctiejeni ^en , welche beim ersten Vortrage im Lmt ^ clussal

kolZe grotien ^ när -mzes Iceinen plst ? mslir kincien konnte " '

NKiK ^« »vvI, , eßen II . Kugusi , sbenrls xzunkt 2

^ eäner : VuLk » Karlsruhe .

vMWiing ermter » meitomiier ÄrürM .Im ttiichlicli »uk Qrnst uncl Umkang lies Ihemss vvercien äis Lcsucl '°'
um pünktliches Lrsckein ^ n ersucht !

Heute nachmittag 3 Ayr veginnt in der Liederyalledie
vonKuustwerken , Antiquitäten , Salons , ^ eppick ^
aus der Sammlung von Prittwih und anderer Herricha !^

Zutritt nur gegen Karte , die im Löwenrachen erhältlich ist. ^

Ännst - InMnt Helios - Verlag G . m . b . H . . Kaiserpassage

^ IrAume .

<2^
Roman vv » Herman « Wei «k.

iSiachdrmi Verbote».>
Frau Klaus verließ üas Zimmer , um für den

Gast Wein zu holen .
Bergmann plauderte mit Ewald . Plötzlich

bemerkte er, daß dieser unruhig wurde und
seinen Worten nicht mehr folgte .

,Mas ist Ihnen , Klaus ? Wollen Sie uoch
etwas von mir wissen ? "

Röte überzog des Kranken Gesicht. Scheu
fragte er :

„Hat Hanne Fink Ihnen gesagt , daß ich krank
bin ?"

^Hanne Fink ? Ich kamt doch Ihre Liebschaften
nicht alle mit Namen kennen " , knurrte
Bergmann . „Das wäre zuviel verlangt ! Wenn
Sle aber diejeniae meinen , die ost vor meinem
Hause auf Sie gewartet hat , die ist es nicht ge¬
wesen . Eine anoere , blonde . . ."

„Eva Bödmet " , sagte Ewald leise , Enttäu -
fchnug in der Stimme .

^Jch glaube , so hat sie sich genannt . Sie war
übrigens recht besorgt um Sie ."

Eva Bobmer ist es gewesen . . . sann Ewald . . .
warum sie ? warum nicht Hanne ? . . . sie liebe
ich doch . . . nicht die andere . . .

„Ich will jetzt gehen , Klans ", sagte Bergmann .
„Sie haben Ruhe nötig . Nächste Woche komme
ich wieder ."

Mtt offenen Augen lag Ewald . Warum
kommt Hanne nicht ? grübelte er. Hat sie kein
Verlangen nach mir ? Fühlt sie nicht , wie ich

5 mich nach ihr sehne ?
In dieser Nacht hatte er wieder Fieber , so-

daß Frau Klaus am nächsten Morgen uach dem
Arzt schickt«, der ste aber beruhigt «.

Ewald schien fortan nicht mehr zu sehen , was
um ihn vorging . Teilnahmslos , mit finsterem
v>eslcht lag er im Bett .

Frau Klaus fragte ihn , was ihn bedrücke.
Er schwieg verbissen .
Friederike , die alte Näherin , kam eines

Abends verstohlen an Ewalds Bett .
,^Von der Hanne soll ich dir einen Gruß

sagen . Still ! " flüsterte sie ängstlich , als
Ewald mit einem Freudeschrei enrporfuhr .
„Deine Mutter darf nichts davon wissen , sonst
schilt sie mich."

^Hanne ! " sagte Ewald leife . Sein Leben lag
in diesem Wort .

„ Sie ist immer ums Haus herumgeschlichen ,
ich habe sie wohl gesehen . Auf einmal war sie
bei mir in der Stube . Meinen Schreck kannst
du dir denken ! Wenn deine Mutter dazuge¬
kommen wäre ! Die Hanne ist jetzt wieder hier )
in der Stadt hat es ihr nicht mehr gefallen .
Sie freut sich, bis du gesund bist und wieder
zu ihr kommst . Das soll ich dir sagen , Ewald .

"

Der Alten Worte gingen über Ewald hin wie
Maienwind . Lockend sah er Hanne vor sich stehen .

„Hanne will jeden Tag zu mir kommen . Die
Mutter darf aber nichts davon erfahren !" schloß
die Alte ängstlich .

Ewald streichelte ihre runzelige Hand .
„Du brauchst nichts zu befürchten ."
Er sah umher . Bittend :
.Hole mir die Rosen vom Klavier ! "

,D >le von Fräulein Bodmer ? "

.Za ."

Er suchte lange und nahm eine dimkelrote
Rose , die herrlich aufgeblüht wai ?, aus dem
Klale .

„Die sollst du Hanne geben , wem » sie
wieder kommt .

"

Ungeduld und das Verlange « , Hanne zu
sehen , gaben Ewald bald die Kraft , das Bett zu
verlassen .

Au einem hellen Frühlingstag ging er zum
ersten Mal aus dem Haus . Frau Klaus führte
ihn sorgsam . Seine Augen wanderten ver¬
wundert umher . Das lange nicht mehr ge¬
schaute Bild machte ihn beklommen .

Sie schritten den Weg zum See hjuab .
Frau Klaus spürte plötzlich , wie Ewalds

Arm zuckte. Er blieb stehen . Sah starr gerade¬
aus .

Hanne kam ihnen entgegen .
Noch hatte sie die Beiden nicht gesehen . Da

stockte sie. Nur einen Herzschlag lang . Sie kam
näher . Ihre Augen lagen heiß auf Ewald , der
zitterte .

In Armeslänge schritten sie aneinander vor¬
bei .

Sie sagten beide leife des Anderen Namen .
Inbrünstig lohten ihre Blicke einander ent¬
gegen .

„Ich möchte heimgehen . Mutter ", sagte gleich
darauf Ewald mit schwacher Stimme . .Zch bin
müde ."

Frau Klaus preßte die Lippen znfammen .
Sie schwieg .

Fünfzehntes Kapitel .
Ein Tag im Mai .
Die Erde dnftete heiß . Sommerlich hatte die

Sonne ihre glühende Pracht herntedergesandt .
Ueber die Felder wehte der Atem der Frucht¬
barkeit . Die Bauern frohlockten, ' denn überall
gedieh es in Fülle .

Langsam neigte sich im Westen die Sonne .
Aus dem Balkon ihres Hauses saß

Bodmer, ' an ihrer Seite Ewald Klaus . BelM .
lich lehnte er sich in dem weiten Sessel zu ^

'
Seine Augen wanderten in die Ferne . Hina »
zum See , aus dem immer neue Farben spiel ^

Leichter Wind strich ums Haus . Besorgt sa ^
Eva : ,,

„Wir wollen hineingehen , sonst erkälten
sich."

Er lachte . ,
„Alle sehen in mir noch das kranke Kind . 5°"

ins Bett gehört ."

Sie sah aufmerksam in Ewalds schmales
ficht .

' Wie ruhig und fröhlich seine AuA
blicken, dachte sie . Nicht mehr der ruhelo > '

suchende Ausdruck .
„Herr Bergmann hat mir in dieser Woche V> -

wieder zwei Stunden gegeben . Er kann
kaum erwarten , bis er aus mir einen grov
Künstler gemacht hat !"

.Müde lächelnd fuhr er nach einer klein
Pause fort : „ !

„Als ob das Leben nicht so lange wühA
Warum sollte ich da hasten ? Ist nicht jeder
fo schön !" <

,Hch freue mich, daß Sie nun immer froh
'

Ewald . Früher haben Sie mir oft Sorge
reitet .

"
Ewalds Angev zogen sich zusammen . , ^
„Früher . . . wann war das ? . . . vor

Krankheit ? Da war ich auf falschem ^
Diese endlosen Wünsche nach den nnmögl >ai >
Dingen ! Dann aber ist etwas geschehen -
eine Nacht . . . da ist es plötzlich in mir bcu > g
worden . . . wie wenn der Blitz in ein dunr ^
Tal fällt und alles liegt nun klar , groß da > - '

Fortsetzung folS^
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